Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Militärattaché der deutſchen Botſchaft in London, 


‘Contreadmiral Schröder, wird nach der Rückkehr 
des Kaiſers aus England abgelöſt werden. Als 


Nachfolger ift Corvettencapitin Hafenclever in 


Kusſicht genommen. sA 


Berlin, 18. Juni. (Privattelegramm.) Bei der 
1 55 fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Lotterie 
fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 101 529. 

2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 165 146 und 
188 078. 

A Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 69 228. 

8 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 37463 


46 819 64326 90382 120 792 121047 128 879 


132 318. 


Rom, 18. Juni. (W. T.) In der Kammer 


beantragt, 
8 Millionen rebuciren und weitere Beſitzergrei⸗ 


fungen von der Ermächtigung des Parlaments 
abhängig machen will. Demgegenüber vertheidigt 
der Miniſterpräſident Crispi das Vorgehen der 


Regierung in Afrika. Bei der Abstimmung 


wurde, nachdem Crispi die Vertrauensfrage ge- | 


ſtellt hatte, der Antrag Baccarinis verworfen, die 
Tagesordnung Baccelli mit großer Mehrheit und 


das Bertranensvstum für die Regierung ange⸗ 


nommen. 
Bukareſt, 18. Juni. (W. T.) Die Kammer 
hat fih bis zum 20. Juni vertagt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Juni. 


pas dd i 2 
ee Huer” in enen, verrätheriſche 3ettelungen getrieben haben, oder 


heit des „Programms aus den 99 Tagen“. 
Die „Bolkszeitung” hatte bekanntlich dieſer 


Tage aus dem Nachlaſſe Franz Dunckers eine 
Reihe von Briefen eines mitteldeutſchen Herzogs | 
(des Herzogs Ernſt von Coburg-Gotha) ver⸗ 


öffentlicht, welche bewieſen, daß dieſer 


zur Conflictszeii ein enragirter Gegner des 
Fürſten Bismarck und Freund der Oppofition 
war. Die „Nationalzeitung“ hatte darauf in der 


Abſicht, die Bedeutung dieſer intereſſanten Publi- | 


cation abzuſchwächen, die Bemerkung gemacht: 
„Die Veröffentlichung iſt daher nur ihres offen ein⸗ 


geſtandenen Zweckes halber bemerkenswerth; bieſer ift i 


nämlich, an dem Kerzog Revanche wegen der Schrift 
„Auch ein Programm aus den 99 Tagen“ zu nehmen, 
als deren Verfaſſer das genannte Blatt den Herzog 
rückhalllos bezeichnet. Bekanntlich wurde feine 
Kutorſchaft bis dain von deutſch⸗freiſinniger Geite be- 


13. Berfammlung des hanſiſchen Ge- 
bald man ins Innere der Hauler tritt. 
die Renaifjance des 17. Jahrhunderts in Holz- 


ſchichtsvereins in Lüneburg. 
Das alte Lüneburg halte zahlreiche Gäſte ange- 


lockt, die am Nachmittag und Abend des Pfingſt⸗ 


montags ihren Einzug in die mit Flaggen feſtlich 


geſchmückte Stadt hielten. In einem Orte, in 


welchem neben der uralten Galzbereitung moderne 
Großinduſtrie und moderner Großhandel nur 
ſehr beſcheidene Vertretung gefunden haben, war 
die Berfammiung einer hiſtoriſchen Geſellſchafk, 
deren Studienkreis die glänzendere Vergangengeit 
Lüneburgs mitumfaßt, ein Ereigniß. Die ſpitze 
Thurmpyramide der Johanniskirche, die hundert 


Zackengiebel, die über allher den Beſchauer grüßen, 


nur zu oft in bedenklichern Maße ihm fih ent- 
gegen neigend, bezeichnen Lüneburg als nächſte 
Berwandte des Haupts der Hanfe, mit dem die 
Stadt Jahrhunderte lang im engſten Verkehre 
geſtanden hat. Aber doch hat fih hier eine 


befondere Richtung der Architektur entwickelt 
zahlreichen Treppenglebeln aus 


und neben 
gothiſcher Zeit in faſt noch zahlreicheren Beiſpielen 


bis heute erhalten. Die Renalfjance des 16. Jahr⸗ 


hunderts hielt an der hergebrachten, dem Bebürfniſſe 


nach ausgedehnten Speicherräumen eniſprechenden 
Form des Zackengiebels feft, nur felne decorative | 
Es ift die Um- | 
rahmung der nicht mehr fpitjbogigen Fenſter und 
Blenden mit Wulſten, die uns wie aus Seilen 
gedreht erſcheinen. Dazu fügt ſie runde Medaillons 
mit den beliebten allegoriſchen Darftellungen der 
fortitudo, sapientia und anderen Tugenden, alles 
aus glaſirten Ziegeln hergeſtellt. Das 17. Jahr⸗ 
hundert ift dann freilich auch hier von den Zacken⸗ 
giebeln zurückgekommen, aber es hat ſo wenig 
wie die Barockzeit viel Bemerkenswerthes ge- 
ſchaffen, was den Eindruck der Schöpfungen des 


Ausſtattung leicht verändernd. 


y 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tag 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. 


[Briefe des Herzogs an Duncker nöthig ſcheint: 


| leumbdertiche Ausfireuungen von demſelben Kaliber 


der u. a. von „direcler Anknüpfung mit dem Bismard und bie „Art 
Militär“, „proviſoriſcher Regierung“ etc. geſprochen, 


Ae I y 


vergangen: in der „gera der nationalen Wieder- 
geburt“ find nicht die Derleumber, ſondern die Ber- 
leumdeten beweisfällig, namentlich wenn die Kaiſerin 
Friedrich und die freiſinnige Partei bie Verleumdeten 
ſind. Darnach ift es nun aber einzig eine „reichs ⸗ 
fn ll Annäherung an dieſe „nationalen“ An- 
chauungen und ſomit gar kein „Revanchenehmen“, 
wenn wir uns darnach umſehen, aus welcher 
Spelunke der vermummte Heckenreiter, der die Kaiſerin 
Friedrich und die freiſinnige Partei mit ſo boshaften 
Verleumdungen angefallen hat, denn nun eigentlich 


hervorgebrochen iſt. 


Eben dies haben wir durch die Veröffentlichung jener 


| Briefe thun wollen, eben dies und garnichts anderes.“ 


Die „Volksztg.“ glaubt ſodann folgendes Facit 
ziehen zu ſollen, zu deſſen Beurtheilung uns freilich 
die bisher eben nur der „Volkszeitung“ zu 
Gebote ſtehende Kenntniß der unverkürzten 


„60 sei die fnftematifhen Verleumdungen Saifer 
Wilhelms 1. in jenen Briefen geiſtig und moraliſch von 
demſelben Kaliber find, wie die ſyſtematiſchen Der- 


leumdungen der Kaiſerin Friedrich in der mehrer wähnten 


Schrift, ſo gewiß iſt dieſe Schrift eben daher gekommen, 


wurde bei der Fortsetzung der Berathung des woher bie Briefe ihrem Stempel nach gekommen find: | 


Kriegsbudgets von Baccarini eine Tagesordnung 
welche den Credit für Afrika auf 


nämlich aus dem „Geheimen Cabinet Gr. Hoheit des 
Herzogs von Coburg Gotha“ ...““ 


Zu dem von uns fets für gämlich unmöglich 
gehaltenen Reſultate, daß der Verfaſſer des „Pro- | 
gramms aus den 99 Tagen“ der Herzog von 
Coburg-Gotha fel, war nun vor einiger Zeit be- | 
reits auch der Rechtsanwalt Harmening in Jena | 
gekommen, der in einer markigen Schrift „Wer 


da?” eine Antwort auf jene Broſchüre abgefaßt 
hatte, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 
ließ. Wochen find darüber vergangen. Jetzt auf 
einmal foll Karmening auf Grund von $ 99 des 
Strafgeſetzes wegen Beleidigung des Herzogs 
von Coburg gerichtlich belangt 
Er hat behufs feiner Vertheidigung die „Volkszig.“ 
um Anvertrauung der Originale jener Briefe ge- 
beten, die ſonach noch manches von fic) reden 
machen werden. Nun giebt es thatſächlich nur ein 
Entweder — Oder. „Entweder erweiſt“, bemerkt 
die „Volksztg.“ am Schluſſe ihres Artikels, „die 


gerichtliche Verhandlung, daß die Kaiſerin Friedrich 


und die freifinnige Partei wirklich landes- 


ſie erweiſt, daß die betreffenden Angriffe ver⸗ 
find, mit welchem das „Geheime Cabinet Sr. 


Sohelt des Herzogs von Coburg Gotba“ ehebe 


muß fie mit Keulen t , heißt es 


| chlaget 
einem der Briefe von der „Kre 


gewohnt war. 


ihre prunkende „Sittlichkenl“.“ 
Zu dem Conflicte mit der Schweiz 


ſchreibt unfer Berliner «=-Correfpondent von 
geſtern: 

Angeſichts der widerſprechenden Meldungen 
über die Verhandlungen mit der Schwei), welche 


dem Abbruch der Verhandlungen über die Wohl- 


gemuth- Angelegenheit gefolgt find, ift es erfreulich, 
daß die „Nordd. Allg. Zig.“ jetzt in der (in 
| unferen heutigen Morgentelegrammen bereits | 
wiedergegebenen) [hon durch 
officlös bezeichneten Notiz beſtätigt, daß Deutich- | 
Beſchwerden über den 
Mißbrauch der Neutralität ſeitens der Schweiz 
haben. Ob die beiden Mächle 
| bei dieſer Gelegenheit auf die Möglichkeit hinge- | 
wieſen haben, daß das Verhalten der Schwei) 
| dieje Neutralität in Frage flellen könnte, mag 
| dahin geſtellt bleiben; um fo mehr, als es nicht 
. ̃ ᷣͤ TASA m 

15. und 16. Jahrhunderts erheblich mobificiren | 
könnte, Anders freilich ftellt fic) die Sache, fo- | 
Hier hat 


land und Rußland — 


geltend gemacht 


ſculpturen und Stuck höchſt reizvolle Geſtalten her- 
vorgebracht, die } Th. in unveränderter Schönheit, 


geruht, dem heutigen Tage entgegen leuchten. Da 
ft in einem alten Haufe, 
Kautrelief ausgeführte Stuckdeche aus dem Jahre 
gebracht. In einem Zimmer unferes Hotels ruht 
die Caſſettendecke auf einem reizvollen Stuckfries, 


einer fo unverſehrt wie der andere der Gegen- 


hundert ihres Daſeins angetreten und werden 


von den früheren Jahrhunderten in die Gegen- 
Prunkdecorationen des Rococo, der große Fürſten 
der braunſchweig-lüneburgiſchen Fürſten gemalt, 


von Gothik und Renaiffance auf, wie fie oft in 
ähnlichen Räumen ſich darſtellt. Kier ſind in zwei 


Dienſtag, | 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
Preis pro Aua 
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werden. 


upellung“, was 
wir bei aller Gegnerſchaft gegen das confervative | 
Blatt doch ein bischen ſtark finden — zu arbeiten 
Eins von beiden iſt doch nur 
möglich, und in dem einen Falle würde der 

„Patriotismus“ der „National-31g.“ noch ebenſo 
feine Rechnung finden, wie in dem anderen Falle | 


den Druck als 


als hätten file ein Dierteljahriaufend im Schlafe 


deſſen Giebel dem 
16. Jahrhundert eniſtammt, in einem kleinen, 
niedrigen Parterrezimmer eine in figurenreichem 


1637 fo tadellos erhalten, als wäre fie eben an- | 


der wieder auf zahlreichen Conſolen aufſetzt, die 
ebenſo viele verſchiedengeſtaltige Köpfe darſtellen, 


wart überliefert. die ſchönſten Gaben aber hat 
die Renaiſſance dem Sitzungsimmer des Rath- | 
hauſes hinterlaſſen: die Portale und die Wangen 
des Gejtühls find wahre Meiſterwerke der Hob- | 
ſchneidekunſt; in den Jahren 1566 und 1567 
hergeſtellt, haben fie unverſehrt das vierte Jahr- | 


hoffentlich noch mancher Generation von der 
Schönheiiskuſt und dem Phankaſiereichthum unſerer 
alten Meiſter erzählen. In anderen Räumen des 

vielgeſtaltigen Rolbhaufes, der fog. Laube, einem 
kormenüberdechten Saale, und in dem Körzimmer 
iit ein echtes Stück Mittelalter völlig unberührt | 


wart hereingereitet, wieder andere Räume zeigen 
faal endlich, nach der großen Reihe von Porträts 


welche die Wände zieren, weiſt die Verbindung 


i Monta 


A 


W 


ht fein dürfte, einen Zuſammenhang zwiſchen 


regen Fragen der Handhabung der Fremden- 
liei in der Schweiz ausfindig zu machen. Jeden- 
is — und das ift das bejte an der Sache — 
die Frage einer Genugthuung für die Aus- 
ung des Polijei-Infpectors Wohlgemuth vom 
beizeriſchen Gebiet nunmehr in den Hinter- 
grund getreten. Mit der Handhabung der 

emdenpolizei feitens der cantonalen Behörden 


diefelbe auf Grund der von Aargauer Behörden 
vorgelegten Akten — Briefe des Heren Wohl- 
gemuth an den Schneider Lutz — von dem 
ſchweizeriſchen Bundesrath felbft verfügt worden ift. 
Soll im übrigen die Centralifirung der 


auf dem Wege der Geſetzgebung erfolgen, ſo wird 
man auf eine raſche Erledigung der Sache nicht 


wohl rechnen können. Im Gegentheil, je lang- | 


I famer und vorſichtiger die Sache behandelt wird, 
umſomehr Ausfiht ijt vorhanden, daß das 
ſchweizeriſche voin ſeine Zuſtimmung zu einer 
| Makregel giebt, die durch das Vorgehen Deutſch⸗ 
lands und Rußlands — von anderen Mächten 


Zur landwirihſchaftlichen Unfallverſicherung⸗ 


die Behandlung der von den Gectionen einer 
landseirihfchaftlihen Berufsgenoſſenſchaft für die 
Heilung von Verletzten innerhalb der erſten drel- 
zehn Wochen nach dem Unfalle aufgewendeten 
Roften dahin eine Entſcheidung getroffen, daß der- 
artige Soften, da fie durch die Sectionsperwaltung 
an ſich nicht bedingt, vielmehr dazu beſtimmt und 
im allgemeinen auch geeignet ſind, eine Ermäßigung 
der geſetzlich zu leiſtenden Entſchädigungen herbei- 
zuführen, nicht als Bermaltungskoften, ſondern 
nach den für die Aufbringung der Entſchädigungs⸗ 
beträge beſtehenden ſtatutariſchen Beſtimmungen 
umzulegen find. Es iſt diefe Entſcheldung nament- 


Wichtigkeit, welche ihre Gectionen die Gnt- 
ſchädigungsbeträge bis zu einem beſtimmten Pro- 
centſatz allein tragen laſſen. 


ermehrung des techniſchen Perſonals im 
Intereſſe der Candesculiur, ; 


] g früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Reiter} 
3,50 Nik., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inserate koften 
ermittelt Infertionsaufirdge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


r wenigſtens nicht ausſchließlich zu Gunſten 
Schweiz ſtipulirten Neutralität und den an: | 


iat dieje Ausmeifung umſoweniger zu thun, als e 
Hurd uri e nannten Wieſenbaumeiſtern, ſind überhaupt nur 


Fremdenpolizei in der Fand der Bundesbehörden 
| erkennen ift. 


kehr der deutihen Zollpolitik i. J. 


wickelte Corfett- Fabrikation. 
spricht die „Nor dd. Allg. Ita.” auffallender Weiſe 


niht — einen hochpolitiſchen Charakter erhalten hat. 
E aoia ; ee | prefialien des Auslandes berechtigt geweſen, be- 


weiſt 
Das Reichs - Berfiherungsamt hat jüngſt über 


lich für alle diejenigen Berufsgenoſſenſchaften von 
| | Hilfsftoffe, insbeſondere alle Doublegarne und 


Landescultur ift im Ber- gem 1 Beſſere 2 ra 
die billigen Qualitäten, die im Gommer mehr 
gefragt waren, ſind im Preiſe ſehr gedrückt und 


Abend-Ausgabe. 


ngergafle Nr. A, und bei 
für die ſieben⸗geſpaltene 


ſchaftlichen Berwaltung zur Bewältigung der ihr 
auf dem Gebiete des Landesmeliorationsweſens 
in immer ſteigendem Umfange erwachſenden Auf- 
gaben zu Gebote ftent, ift, bemerken dazu die 
„Pol. Nachr.“, im Vergleich zu denſelben nur 
gering. Mit Ausnahme der Rheinprovinz, in 
welcher zwei Mellorationsinſpectoren fungiren, 
ift für jede Provinz nur ein Meliorationsinſpector 
beſtellt. In Breslau ſind dem Meliorations- 
infpector 2 Regierungsbaumeifter als Silfsorbeiter, 
5 anderen Meliorationsinſpectoren je einer bei- 
geordnet. An technifden Unterbeamten, foge- 


17 vorhanden, von denen ein Theil überdies nicht 
direct der Staatsverwaltung angehört. Die Frage 
verdient ernſtliche Erwägung, ob nicht eine Ber- 
mehrung dieſes techniſchen Perſonals im Intereſſe 
der Candescultur als dringendes Bedürfniß anzu- 


Schädigung durch die Zollpolitik. 
Zu den Exportinduſtrieen, welche von der Um- 
1879 eine 
ſchwere Schädigung Ihres Geſchäfts befürchteten, 
gehört die namentlich in Württemberg hochent⸗ 
Daß dieje Befürch⸗ 
tungen ſowohl betreffs der deutſchen Zölle auf 
Zabrikations - Materialien wie betreffs der Re- 


der Jahresbericht der Handels- und Ge- 
werbekammer zu Stuttgart. Ueber die Corfett- 
fabrikation wird darin berichtet: „Die Geſchäfts⸗ 
lage hat fic) gegen 1887 nicht gebeſſert. Der früher 


ſo bedeutende Export nach den Vereinigten Staaten 


hat, wie der nach Oeſterreich, Italien, Rußland 
und der Schweiz, infolge der ausländiſchen Zoll- 
erhöhungen und Erſtarkung der dortigen Fabri- 
kallon nahezu aufgehört, und zwar in noch höherem 
Maße als bei den Tricotagen, da die Concurrenj- 
fähigkeit auf den ausländifhen Märkten dadurch 
geſchwächt wird, daß der deutſche Eingangszoll der 
Verarbeitung engliſcher und franzöſiſcher Stoffe im 
Wege ſteht, welche ſich mehr für den Export eignen 
würden, und in Ermangeluag von inländiſchen 
leiſtungsfähigen Bezugsquellen ein Theil unſerer 


auch Hornfiſchbein, immer noch vom Auslande 
bezogen werden muß. Durch dieſe ungünſtigen 
Exportperhältniſſe ift beinahe die ganze Concur- 


renz auf den inländiſchen Markt beſchränkt, und 
ſomit auch das Geſchäft in Deutſchland unrentabler 


geworden. Beſſere Waare wird weniger verlangt; 


bringen bei vermehrter Arbeit nicht den ent- 
ſprechenden Gewinn. Bon den Rohmaterialien iſt 
Fiſchbein ziemlich im Preiſe geſtiegen. Die Ber- 


| ringerung des Abſatzes und der Rentabilität hatte 
zur natürlichen Folge, daß in einigen Fabriken 
| eine bedeutende Verminderung der Arbeiterzahl 
ſtattgefunden hat, in einigen, daß die Arbeitslöhne 
etwas gefallen find; in anderen Etabliſſements 
ſind zwar die Löhne fih gleich geblieben, jedoch 


machte ſich an weiblichen Arbeitskräften, die 


| tüchtig find und in der Fabrik ſelbſt Arbeit 
nehmen, ein Mangel geltend.“ 


Die öſterreichiſch-ungariſchen Delegationen 


| find, wie gemeldet, für den 22. d. M. nach Wien 
einberufen worden. Wie der „Kr.-Ztg.“ aus Wien 
berichtet wird, glaubt man, daß eine vierzehn⸗ 
tägige Seſſion für die Erledigung der Verhand- 
lungen ausreichen werde. An Interpellationen 
| über die auswärtige Lage wird es mit Rückſicht 
auf die Geſtaltung der Berhältnifje im Often nicht 


fehlen. Es begreift ſich daher, daß den Mitthei- 


ungen und Darlegungen, die feltens des Grafen 
[Kalnoky zu erwarten find, mit einiger Spannung 
| entgegengefehen werde. Da die Confiliuirung der 
Delegationen ſchon am 


mt EIN 


Eröffnungstage, den 22., 


me 


derer, bie dem Vereine von Anfang an ihre 
| Unterſtützung liehen, dieſe bis jetzt treu bewahrt. 


aus dem 
der Mitglieder iſt abermals angewachſen, und 
von den alten Hanſeſtädten hat die größte Zahl 


Aus den Vorträgen, welche mit einer Dar- 


ſtellung der Geſchichte des Lüneburger Kleinods, 
der Sülze, begannen, fei hier nur die anziehende 
Schüderung erwähnt, welche Profeſſor Stieda 
aus Roſtock den freilich vergeblichen Beſtrebungen 
[König Sigismunds widmete, Benedig die Adern 
| feines ausgedehnten Kondelsverkehrs zu unter- 
binden, Beftrebungen, die zu mannigfachen inter- 


22 


eſſanten Berührungen des Königs mit der Hanfe 
| Anlaß gaben. In einer Verſammlung des nieder- 
deutſchen Sprachvereins hielt Dr. Sprengel aus 


Lüneburg einen intereſſanten Vortrag über das 


alte, vor gerade 700 Jahren von dem Löwen 
zerſtörte Bardowiek. Ein Ausflug, der am Nach- 
mittage deſſelben Tages dahin unternommen 
wurde, belehrte uns in eigenthümlicher Weiſe 
| über die Erinnerungen, welche hiſtoriſche For- 


ſchung und locale Ueberreſte aus weitentlegener 


Zeit bei den Bewohnern Bardowieks lebendig 
gemacht haben. Der Dom birgt in ſeinem ruinen- 
haften Thurmvorbau noch ſchöne Refte romaniſcher 
| Aunft, die älter find, als die Zeit Heinrichs des 
Löwen; die Kirche aber ift ein gothiſcher Hallen- 
bau des 14, Jahrhunderts, das auch prächtiges 
Chorgeſtühl und einen intereſſanten Taufkeſſel 
geſtiftet hat. 


Die geſelligen Unterhaltungen, vom ſchönſten 


Weiter begünftigt, verliefen in hergebrachter 


Weiſe zum Theil unter zahlreicher Beihelllaung 
der Lüneburger Damen. Nicht unerwähnt darf 


bleiben, daß auch die Kloſterdamen von Cine uns 
in den weiten Räumen ihres Stifts mit großer 


Zuvorkommenheit empfingen und die prachtvollen 
Refte alter Handftickerei ihrer Borgängerinnen 
14, bis 16. Jahrhundert, Teppiche, 
Gobelins, Altardecken u. a., den zahlreich erſchie⸗ 


nenen Damen und Herren vorlegten. Ein großer 


75 


erfolgen wird, fo iſt dem Empfange der Dele- 
gationen beim Kaiſer und der Anfprade des 


Kaiſers an die Delegationspräſidenten in Er⸗ liche Werthe zu Stunde gegangen. 


wiederung ihrer Begrüßungsreden ſchon am 
e ee oder zwelnnächſten Tage entgegen- 
zuſehen. 


Türkei und Dreibund. ; 
Caut einem der „Staatencorr.“ aus Kon- 
ſtantinopel zugegangenen Drabibericht ſcheint fih 
in letzter Zeit feltens des Sultans und bem- 
gemäß auch der Pforte ein enifihiedeneres Hin- 


als dies früher der Fall geweſen, da der ruſſiſche 
Einfluß oft ſchwer in die Wagſchale fiel. 
. Peutidlans. 
St, O. Berlin, 17. Juni. [Reifen und Empfänge 


des Saijers.] In letzter Zeit hätte man, falls | 


man alle, namenilich in Bezug auf den Hof auf- 
tausenden unrichtigen Veröffentſſchungen demen⸗ 
tiren wollte, viel Druckerſchwärze aufwenden 
müſſen. 


ebenſo oft widerſprochen worden: daß hit gegen 


der Kaifer an irgend einem ſpäteren Zeitpungte 


einmal den Beſuch des Königs von Portugal er- 
widern und daran anknüpfend der Königin- 
Regentin von Spanien in ritlerlicher Weiſe feine 
Kufwartung machen werde, 
ausgeſchloſſen. 

Bisher ſind die Dispoſitionen derart getroffen, 
daß der Kaiſer ſich zunächſt 
königl. ſächſiſchen Hofes anläßlich der Wettinfeier 
auf einen Tag nach Dresden begeben wird, 
worauf er an den Vermählungsfeſtlichkeiten des 
Prinzen Friedrich Leopold und der Prinzeſſin 
Luiſe, Schweſter der Kaiſerin, in Berlin, darauf 


an denen des Erbprinzen v. Hohenzollern in 


Sigmaringen Theil nimmt, um dann am 
26, cr. zum Regierungsjubiläum des Königs 
von Württemberg in Stuttgart einzutreffen, 
woran ſich unmittelbar die Fahrt nach Metz 
anſchueßen wird. Verſchiedene Städte des 
Lothringer Bezirks haben denn auch bereits 
durch ihre Communalverwaltungen Mittel De- 


willigt erhalten, um den Saifer in feſtlichſter 


Weiſe zu empfangen. Das Programm für den 


Aufenthalt in den Reichslanden umfaßt zunächſt 
eine Beſichligung der wichtigen Grenzfeſte Metz 
und der in ihrer Nähe gelegenen hiſtoriſchen 
auf denen der Commandant des 


Schlachtfelder, 
kaiſerlichen Haupiquartiers, General- Lieutenant 
v. Wittich, die Führung übernehmen wird; ferner 
beſichtigt der Raifer in jenen Diftricten einzelne 
Truppentheile während der militäriſchen Uebungen, 


die zu der jetzigen Jahreszeit vorgenommen zu 


werden pflegen, endlich wird fih noch eine Rund- 
reife durch die Induſtriebezirke des Elſaß an- 
ſchließen, fo daß der Aufenthalt in den Neichs⸗ 


landen ſich vorausſichtlich immerhin auf eine 
Woche ausdehnen wird. Bald nach feiner Rüch⸗ 
kehr dürfte der Kaifer auf der Jacht „Hohen⸗ 
zollern“ eine Reife nach den auf der weſtlichen 
Küſte Skandinaviens gelegenen Lofoteninſeln 


unternehmen und auf dieſem Wege vorausſicht⸗ 
a eine Begegnung mit dem Könige von Schweden 
aben. 
Die Reife nach England ift nach dieſer Fahrt in 


der zweiten Julihälfte projectirt und es wird dann 
unfer Staatsminiſter Graf Bismarck den Kaiſer 
Ueber die Pläne nach Beendigung 
o die fih vorausſichtlich länger hin- 
ausdehnen dürfte, ſowie darüber, ob der Raifer | 
im Neuen Palais verweilen oder etwa anderweit 
einen Luftkur- oder Badeaufenthalt nehmen wird, 


begleiten. 
dieſer Reife, 


ſind beſtimmte Dispoſitionen noch nicht getroffen 
und alle Angaben, welche von einem beſtimmten 
Badeaufenthalt wiſſen wollen, 
auf Combination. — Jedenfalls befindet ſich der 


Kaifer Anfang der zweiten Auguſtwoche wieder 
im Neuen Palais, um den Kaifer Franz Jofeph | 


in Berlin zu empfangen. Was endlich den Be- 


ſuch des Zaren anlangt, ſo hat der von compe⸗ 
Seite unterrichtete Petersburger Mit- | 
woch am 13. Juni 
daß zur Zeit über eine Reife des. 
ſelben noch nichts beſtimmt ift. Vorausſichtlich 
wird der Zar, der fih in der zweiten Hälfte des 
Auguſt nach Kopenhagen begiebt, vorher Kiel 
berühren, wo der Kaiſer zu Ehren ſeines hohen 


tenter 
arbeiter der 
geſchrieben, 


„Staatencorr.“ 


Gaſtes unter ſonſtigen Feſtlichkeiten eine Flotten- 
parade veranſtalten dürfte. 
wiederholt, daß ein beſtimmter Zeitpunkt 
Ankunft des Zaren 
längere Zeit vorher bekannt gegeben wird. 


* [Der Aufenf zur Sinderung der Waſſers⸗ 
noth in Penuſulvanien], den geſtern Nachmittag 


lautet 
mit dem erſten Courierzuge hier ein, um ſich den 


das Berliner Comité beſchloſſen hat, 


roſe. 


(Weſ.-3tg.) 


Muſikdrama und Oper. 
Wilhelm Jahn, der Director der Wiener Hof- 


wirkung auf die Sänger den Vorſchlag gemacht, 
man möge die ernſte Oper örtlich von der komi- 
ſchen trennen. Gegen dieſen Vorſchlag wendet 


fih in, überzeugender Weiſe Eduard Hanslich, 


indem er in einem Karlsbader Briefe u. a. ſchreibt: 


weniger die Rettung der bedrohten Geſangshunſt, 


Opernhauſe) eine zweite Künſtlergeſellſchaft bloß für 
Wagner'ſche Muſik engagirte? Daß diefe diplomir- 
ten Wagnerſänger die einzige jet noch vorhandene 


Nöthigung oder Kneiferung veridren, ihre Geſangs⸗ 
Runſt zu culttviren. Gegenwärtig müſſen unſere 
Heldentenöre neben Trifian, Sigmund, Siegfried 


dock auch den Floreſtan, Adolar, Arnold, Raoul, 


Maſaniello ſingen; unſere Brünhilden auch als 
Leonore, Valentine, Selika auf- 


Donna Anna, 
treten. Dieſe Aufgaben nöthigen fie, ihre Gejangs- 
technik nicht völlig einroſten zu laffen, ihre Stimme | 
biegſam zu erhalten, das Gehör für Klangſchön⸗ 
eit und weiche Tonverbindung zu ſchärfen. 
chließt man die Wagnerſänger grundſätzlich 


das in dem letzten Kriege, ſowie 


Bekanntlich ift der wiederholt aufge- | 
tauchten Nachricht, daß es in den Reifeplänen des 
Kalſers liege, Spanien und Portugal zu beſuchen, 


bleibt keineswegs 


zum Beſuche des 


beruhen lediglich 


Wir betonen j doch 
der 
in Deutſchland keinesfalls 


[Wagnerſänger immer 
„Wie ich das Project auffaſſe, ſo ſcheint es mir 
Project. 
als vielmehr deren weiteren Niedergang zu ver- | 
ſprechen. Was würde die Folge fein, wenn Jahn 
(fet es in einem eigenen oder vorläufig in demſelben 
nicht ausfüllen, ſollen Opern 


einen blühenden Diftrict des Staales Pennſylvanien 


nerwüſtet. Städte find dem Erdboden gleich gemacht, 


Menſchenleben zu vielen Tauſenden vernichtet, unermeß⸗ 


Das Mitleid der 
ganzen cidiliſirten Welt ift dieſer Kataſtrophe zuge- 
wandt. Deutſchland wird mit der thätigen Kundgebung 
ſeines Mitgefühls nicht zurückhalten wollen einem 
Lande gegenüber, mit dem es in hunderljähriger un- | 


unterbrochener Freunbſchaft lebt, beffen Bürger zu 


einem erheblichen Theile deutſchen Urſprungs ſind und 
elementaren Unglücksfällen, 5 
es nie an ſeiner werkthätigen Theilnahme hat fehlen 


Comité zufammengetrelen und fordern ihre deulſchen 


Beiträge an den unterzeichneten Schatzmeiſter, Director 
Dr. Georg Siemens, einzuſenden.““ 

* [litziug Berlin-Rom.] Es verlautet, 
die Abſicht beſtehe, zwiſchen Berlin und Rom be- 

ſonders beſchleunigtie Züge (Blitzzüge) 
richten, und es ſollen bereits 
Schritte behufs Ausführung des Projects ein- 
geleitet fein. 


Anla eines Specialfalles hat der preußiſche 


Miniſter für Landwirthſchaft neuerdings wieder 
daß auf Ausſtellungen und 


darauf hingewieſen, 
bei Körungen Staatsprämien nur für zur Zucht 
uad für die Remonürung der Armee geeignete 
Pferdegattungen zu gewähren ſind. u; 

* [Gold in Damaraland] Aus der Abſendung 
der neuen Grpebition des Herrn v. Lilienthal 
und der weiteren Entſendung mehrerer Berg⸗ 
leute will man wieder darauf ſchließen, daß in 
Damaraland ſeitens der Deulfhen Gold ge- 
funden ſei. 

Poſen, 17. Juni. [Nichtbeſtätigung.] In dem 
Dorfe Jerſitz hat, wie die „P. 3.“ berichtet, der 
im Monat März d. J. zum zweiten Mal wieder- 
gewählte Ortsſchulze Bajerlein die Beſtätigung der 
Regierung nicht erhalten. Mit der commiſſariſchen 
Verwaltung der Gemeinde ift der bisher als 
Secretär beim Dijtricts-Amt in Stenſchewo be- 
ſchäftigt geweſene Herr Friedrichowicz beiraut 
worden. Die Einführung deſſelben ſoll heute Bor- 


mittag um 11 Uhr im Steuer'ſchen Saale ſtatt⸗ 


finden, wozu die Gemeindemitglieder durch Circular 
eingeladen ſind. Das Amt eines Ortsſteuererhebers, 
welches nunmehr getrennt verwaltet werden ſoll, 
it dem Sohne des bisherigen Ortsſchulzen 
Bajerlein, welcher felt Jahren als erſter Gemeinde⸗ 
ſchreiber bei der hieſigen Gemeindeverwaltung 
thätig war, übertragen worden. 

Schleswig, 17. Juni. Der neugewählte Pro- 

vinziallandiag ift gejtern von dem Oberpräſidenten 
v. Steinmann für eine kurze Seſſion zur Wahl 
von Ausſchüſſen eröffnet worden. 
Dresden, 17. Suni. der Erzherzog und die 
[Erzherzogin Otto von Oeſterreich find heute 
[Nachmittag auf dem Böhmiſchen Bahnhofe ein- 
getroffen und von dem Prinzen Georg und ſeiner 
Familie, dem öſterreichiſchen Geſandten Graf 
Choteh und dem Militärbevollmächtigten v. Stei⸗ 
ninger begrüßt worden. 

Dresden, 17. Juni. Prinz Alfred Alexander 
von Großbritannien iſt heute Nachmittag hier 
eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Prinzen 
Friedrich Auguſt und dem engliſchen Geſchäfts⸗ 
träger Strachey empfangen worden. 


Italien. : 
* [Bom Prinzen Louis Bonsparte.] Laut 


dortigen Militär- wie Regierungshreifen, Prinz 
Louis Napoleon Bonaparte, der jüngere Bruder 
des Prinzen Dictor, der zur Zeit in der italieni- 
{chen Armee dient, werde angeſichts der fih täg⸗ 


lich unfreundlicher gestaltenden italieniſch⸗franzö⸗ 


ſiſchen Beziehungen definitiv ausſcheiden; der ge- 
nannte Prinz, als Sohn der Prinzeſſin Clotilde, 
einer Tochter Dictor Emanuels, zugleich Neffe des 
[Königs, diente bis jetzt als Lieutenant bei einem 
Deronejer Cavallerie-Regiment. 


am 19. Suni: 12 umi N. g. 12.14, 
Ga 329, sae, Danzig, 18. Juni. Mil. b. Lage. 


Weiterausſichten für Mittwoch, 19. Juni, 
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und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


und abnehmender Wärme, Zeitweiſe heiter bei 
wandernden Wolken, ſtrichweiſe Gewitter, auf- 
friſchender Wind. 

Biv Donzerſtag, 20. Juni: 


Regen, zum Theil heiter. Friſche Winde, in den 
Küſtengebieten auch ſtark bis ſtürmiſch. 


* [Der neue commandirende General], Herr 
Bronſart v. Schellendorf, traf heute früh 


Behörden und der Garniſon als neuer Corps- 
ec a PEN 
non allen anderen Partien aus, fo dürften bald 
bloße Declamatoren und Kusrufer aus ihnen 
geworden fein. Es gliche dies einer form- 
lichen Prämie auf das Nicht-ſingen- können 


TET 


SERRA by shea oe 


oder Nichi-fingen-mollen. Der factiſche Zuſtand 


mangelhafter Geſangsbildung würde zu einem 


rechtlichen erhoben und gleichſam privilegirt. I 
[Gegenwärtig find wir noch 

daran: die namhaſteſten unſerer Wagnerſänger 

— Niemann, Vogl, Winkelmann, die Materna, 
die Brandt — hatten fih in den genannten vor- 
wagneriſchen Rollen ausgezeichnet, bevor Bayreuth 
Y: t ſich aufthat und fie in den eigentlichen Wagner- 
oper, hatte jüngſt bei einer längeren Beſprechung 
der Wagner'ſchen Muſikdramen und ihrer Ein⸗ 


{til (Triſtan, die Nibelungen) hineinwuchſen. Neben 
den ſozuſagen privilegirten Wagnerſängern müßten 
fih die Mojart-, Beethoven, Weber- und Meyer⸗ 


beer-Sänger als Mitglieder zweiter Klaſſe fühlen. fi 
über viele Fragen noch uneinig ſeien. Auch müſſe 
man ſehr vorſichtig in dem Erlaſſen von be- | 
ſchränkenden Vorſchriften fein. Würde zum Bej- 


Ganz gegen Jahns Wunſch würde die Zahl der 
Geſangskünſtler allmählich immer kleiner, die der 
arößer werden. Aber 
noch eine ſchlimmere Folge lauert in Jahns 
Daſſelde würde nicht bloß die 
naturaliſtiſchen Sänger patroniſiren, ſondern 
auch die impotenten Tondichter. Neben Wagners 
Werken, die ja ein ſtänbiges Repertoire | 
„gleichen Stils“ 
dort cultivirt werden. Was find das für 
Opern? Verdis Othello und Goldmarks Merlin 
lichen ſich doch nur ſehr gewaltthätig und gegen 
den lauten Einſpruch der Autoren in diefe Kate- 
gorie zwängen. Dann blieben bloß die troftlofen 
Wagner-Copien einer Handvoll ehrgeiziger Jüng⸗ 
linge, die ſich jetzt nur ausnahmsweiſe irgend 
einer kleinen Bühne bemächtigen. Dieſe herum⸗ 
bettelnden „Muſikdramen“ erhielten nun durch 
Jahns Fürſorge ein Afnl, nein, einen eigenen 
Palaſt, in dem ſie als Herren ihr Weſen treiben 
und ſich fröhlich vermehren könnten.“ 


ei allen großen 
die Deulſchland betrafen, 


und Langfuhr vorſtellen, 
| Mitbürger auf, zur Linderung der Noth in Johnstown prache begrüßte. 


und Umgegend Geldbeträge zu leiften. Es wird erſucht, Regiment König Friedrich J. 


einzu⸗ 
vorbereitende 


* [Staatsprämien für Pferdezucht] Aus | 


[Grunde gegangen, 


‚einer der „Staatencorr.“ unter dem 15. cr. aus | 
Rom zugegangenen Meldung erzählt man ſich in 


auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarte | 


Wolkig, vielfach bedeckt und trübe mit Regen 
genoſſenſchaft von Hrn. Rheder Lacie; aus Ham- 


Geh. 
Director 3. G. Meyer aus Hamburg gewählt. der 
Kühler, wolkig, weithin bedeckt und trübe mit 


nicht fo ſchlmm 


Dechklaſten 
| Gegenfidnbe 


commandeur vorzuſtellen, nachdem dies am Sonntag 
bereits in Königsberg geſchehen war. Die Kapelle bes 
Grenadler Regiments König Friedrich I., deſſen 
Chef der General iſt, brachte demſelben ſofort 


nach feiner Ankunft im Hotel du Nord eine 


Morgenmufik, hatte auch zu der Parole-Ausgabe 
eine Ehren- Compagnie mit der Regimenismufik 
geſtellt. Im Laufe des Vormittags ſtattete Hr. v. Bron- 
fart den Spitzen der Militär- und Civil⸗ Behörden 
Beſuche ab und ließ ſich gegen 12 Uhr auf dem 
Erercierplag neben der Wiebenkaſerne fammi- 


i a 15 3 pah A i I tie Offizier Corps von Danzig, Neufahrwaſſer 
neigen zur Zripelallians bemerkbar zu machen, | laffen. Die Unterzeichneten find zu einem Unterftützungs 


die er in einer An- 
dinirte er bei dem 
im Offizier⸗Caſino. 
Nachmittags 4.19 verläßt der General bereits 


Mittags 


wieder unfere Stadt und begiebt fidh nach 
daß 


Königsberg. 


*[Beſuch eines e e dene ben ! 
eng y „beit s den Schrauben. a 
er (agg sch o vereinigten fih demnächſt zu einem gemeinſchaft⸗ 


Corvetten „Bolage“ (Flaggſchiff), „Calypfo“ und 


„Ruby“, unter dem Befehl des bekannten Nord- | 


polfahrers, Commodore Markham, iſt am Freitag 


er Rhede von Kopenhagen eingetroffen. 
Alte 5 Bean ſchafts - Genoſſenſchaften, 


Dieſes Geſchwader beſuchte im vorigen Sommer 
den Kieler Hafen. Diesmal wird es aber nicht 
nach Kiel gehen, ſondern ſich von Kopenhagen 
nach Danzig und dann nach Kronſtadt begeben. 
„Bolage“ hat ein Deplacement von 3078 Tonnen 
und führt 18 Geſchütze, die beiden anderen Schiffe 
find kleiner, fie haben ein Deplacement von je 


ſitze des Heren Geh. Commerzienrath Gibſone fand 
im Lokale der „Concordia“ heute Vormittag zu- 
nächſt die von 15 Mitgliedern (456 Stimmen repra- 
fenticend) beſuchte General- Berfammlung der 
Section VI der deutſchen See-Berufsgenoſſenſchaft 


ſtatt, in welcher von dem Vorſitzenden der Ge- 


ſchäftsbericht für das Jahr 1888 erftaltet wurde. 
Wir entnehmen demſelben, daß im Jahre 1888 
40 Unfälle zu verzeichnen waren, von welchen 13 
den Tod der Verletzten zur Folge hatten. Bon 


dieſen 13 Fällen erforderten 4 die Zahlung einer 
ſtattgefunden. 


Rente an die Hinterbliebenen, während von den 
übrigen 27 Fällen 5 die Zahlung einer Rente 
nöthig machten. Es ſind im ganzen für Unfälle 
1071 Mk. ausgegeben worden, worunter fic) 824 Mk. 
für Renten und 104 Mk. für Kurkoſten befinden. 


denen ſich 14 Verletzungen befanden, von denen 
jedoch 6 innerhalb der Carenzzeit geheilt find. Es 
ſind zwei Segelſchiffe mit ihrer Beſatzung zu 
und zwar das früher zur 
Danziger Rhederei gehörige Schiff, Arthur“, welches 
von einem nordamerikaniſchen Hafen und 
das Pillauer Schiff „Bremen“, welches 
von Newyork ausgelaufen ift. Doch hat noch nicht 
feſtgeſtellt werden können, wie viele von der ver- 


lorenen Mannſchaft als Inländer verjiherungs- 


pflichtig geweſen ſind. In der Zeit vom 1. Jan. 
bis zum 31. Mai d. J. find 690 Mk. für Ber- 
waltungskoſten ausgegeben worden. Für das Jahr 


1888 wurde ſodann Decharge eriheilt und der Etat 
für die Berwaltungskoſten des Jahres 1890 auf 
2400 Mk. 
[dem  Borftande 


feſtgeſtellt. 
ausſcheidenden 
John Gibſone, 


Die ſtatutenmäßig aus 


die Herren Gerlach und 


M. Domanskl, wurden durch Acclamation wieder ⸗ 
gewählt und als Stellvertreter die Herren 


E. Wendt, A. E. Putbus, D. Münſterberg und 
Alexander Gibſone theils wieder-, theils neu ge- 
wählt. Zum Vorſitzenden wurde ſodann Herr 
J. Gibſone und als fein Stellvertreter Herr 
Th. Rodenacker wiedergewählt. Zur Feſtſtellung 
der nur vorübergehend gewährten Renten wurde 


ein Kusſchuß gebildet, welcher aus den Gerren | 
J. Gibfone, Th. Rodenacker und Max Domanshi 
beſteht. Nachdem ſodann der ſtatutenmäßig aus- 


ſcheidende Beiſitzer zum Schiedsgericht Herr 
Conſul Brinkmann und als deſſen Stellvertreter 


die Herren Cug. Patzig und K. Köhne wieder⸗ 
gewählt worden waren, wurde beſchloſſen, die 


nächſte Sectionsſitzung wiederum in Danzig ab- 
zuhalten. 


ormittags 11¼ Uhr wurde im Saale des 


Landeshaules die Verſammlung der Geſammt⸗ 


burg eröffnet. Es wurden als Belfiker die Herren 
Commerzienrath Gidſone⸗ Danzig und 


Es waren 23 Delegirte aus Hamburg, Bremen, 


Emden, Geeſtemünde, Elsfleth, Flensburg, Apen⸗ 
rade, Roſtock, Stralſund, Barih, Steitin, Königs- | 
noſſenſchaft ſind, aber im Bezirke derſelben Bauarbeiten 


berg und Danzig und außerdem noch verſchiedene 
Mitglieder der Genoſſenſchaft erſchienen. 


begriffen fel. Es feien Ende 1888 422 Gelbftoerfiherer 
geweſen und im Laufe dieſes Jahres wären be⸗ 


reits 90 neu hinzugekommen. Es habe ſich das 


eigenthümliche Berhältnißz geltend gemacht, daß 
auf den Dampfern mehr Unglücksfälle vorge- 
gommen ſeien, als auf Segelſchiffen. 


flandes, die Herren Sartori-Kiel, Director 


Meyer-Famburg, Maack-Roſtockhund Mener-Papen- | 


burg wurden durch Acclamaiion wiedergewählt. 


Nachdem fodann einige vorwiegend fachmänniſche 


Angelegenheiten verhandelt worden waren, trat 
die Berfammiung in die Discuffion über den Er- 
laß von Vorſchriften für Unfallverhütung ein. 


Der Borfigende führte aus, daß es ſehr ſchwierig € 
| jonftigen Ausflügen meiſtens der Hitze und des läſtigen 
[Staubes wegen Abftand genommen wird, will es 
unſerem Sommertheater bis jetzt doch nicht gelingen, 


fei, Vorſchläge zu machen, da die Techniker ſelbſt 


ipie! den deutſchen Schiffen verboten, 
zu führen oder 


zu fahren, 


gewiſſe 


Frachten 


Schiff zwiſchen ausländiſchen Häfen fahre. 


Aber bas Beſtreben, Unfälle zu verhüten, ſei ein } M £ 5 
s q 1 Kacti 1 e 

gan) beteditigtes, und auch dle Geeberufsgenoffen- | aa ac, aulh li »-Samille Bugpol reat Hubley 

ſchaft müſſe demſelben näher treten. Es fei beffer, | 5 = 


wenn die Genoſſenſchaft den Erlaß der den ; 


nicht Ser Regierung überlaſſe, ſondern ſelbſt ein- 
trete und guten Willen zeige. In der Debatte 
führte Herr J. Gibſone aus, daß er eigentlich ein 


Gegner derartiger Geſetze ſei, die meiſt in der 


Praxis fih nicht bewährten, doch fei auch er 
der Meinung, daß die Genoſſenſchaft dieſer Sache 
näher treten müſſe, denn ſonſt ſei zu 
befürchten, daß dieje Vorſchriſten von der Re- 
gierung einjellig erlaſſen und zu ihrer Beauf- 


\ 


1864 Tonnen und find mit je 14 Geſchützen armirt. 
* [See- Berufsgenoſſenſchaft.] Unter dem Bor- | 


Die Derwaltungskoſten betrugen im Jahre 1888 
2530 Mk., unter welchen fih größere Poſten für 
die erſte Einrichtung befinden. Im Jahre 1889 find 
bisher 28 Unfälle zu verzeichnen geweſen, unter 


Mitglieder, | 


Der | 
Vorſitzende thetite aus dem Geſchäftsbericht mit, daß 
die Zahl der kleineren ſelbſtändigen Schiffer, welche 
ſich bei der Genoſſenſchaft verſicherten, im Wachſen 


Der Etat 
für das Jahr 1890 wurde hierauf auf 33.200 MR. | 
feſigeſtellt, gegen 28 300 Mk. im Jahre 1889. Die 
ftatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Bor- | 


feuergefährliche 
ſo würden dieſe 
ausländiſchen Schiffen zufallen. Gben- f 
fo ſchwierig fei die Frage, wenn ein beuifches | € $ 
geſpielt, um dem Unternehmen bas Intereſſe weiterer 


\ 


sichtigung Beamte eingeſetzt würden, telde von 
den Bedürfniſſen der Kauffahrtheimarine wenig 
verſtänden. Hierauf machte Herr Bruhn⸗ Flensburg 
eine Reihe detailürter Borſchläge und auch Herr 
Schriff-Elsfleth und Weſſels-Bremen traten für 
eine Regelung der Sache durch die Genoſſenſchaft 
ein. Es wurde ſchließlich der Antrag, den 
Vorſtand aufzufordern, n e zu machen 
behufs des Erlaſſes von Unjallverhütungs- 
vorſchriften, insbeſondere über die Ausrüſtung 
der Schiffe mit Reitungsgürteln und Booten, 
einſtimmig angenommen. Nach der Dilinellung 
des Vorſitzenden wird es erforderlich ſein, im 
Herbſt eine außerordentliche Generalverſammlung 
zur Prüfung dieſer Vorſchläge zu berufen. — 
Nachdem ſchließlich der Vorſitzende durch Accla · 
mation für das nächſte Geſchäftsſahr wieder 


gewählt worden war, wurde beſchloſſen, die 


nächſte Generalverſammlung in Bremen abzu- 
halten. — Die Theilnehmer an der Berjammiung 


lichen Matzle im Rathsweinkeller. i 

* [Heutider Genoſſenſchaftskag.] Der allge- 
meine Bereinstag deutſcher Erwerbs- und Wirth- 
welcher 1876 unter 
Schulze Delitzſch' perſönlicher Theilnahme in Danzig 


ſtaufand, foll bekanntlich in dieſem Jahre in 


Königsberg abgehalten werden. Er iſt dort nun 
auf die Tage vom 28. — 30. Auguft anberaumt. 
Am 27. Auguft foll ihm der Unterverbandstag 
der oft- und weſtpreußiſchen Vorſchuß - Bereine 
vorangehen. 

* [Zurnfefie.] Bei dem am 5. Juli cr. ſtatt⸗ 
findenden Turnfeſt der höheren Lehranſtalten und 
der Mitteiſchulen erfolgt der Abmarſch von dem 
Turnplatz in der Gertrudengaſſe um 1½ Uhr und 
bei dem Turnfeſt der Elementarſchulen am 
10. Juli cr. um 2 Uhr Mittags. Der Rückmarſch 


bei beiden Feſten wird von Jäſchkenthal Abends 


8 Uhr angetreten. X 

* IZucker-Verſchiffungen.] Bon inländiſchem 
Rohsucher find in der erften Hälfte Juni von hier 
nur 5100 3ollcentner nach Hamburg verſchifft 
worden. Verſchiffungen ins Ausland haben nicht 
Angekommen ſind während des 
verfloſſenen halben Monats 1000 Zollcentner 
(gegen 28 136 Centner in der gleichen Zeit v. J.). 
Der Vorrath in Neufahrwaſſer betrug am 16. Juni 
d. Is. nur noch 20 650 Centner (gegen 327 948 
Centner Mitte Juni v. J.). Von ruſſiſchem Arnftall- 
zucker lagerten am 16. Juni d. J. in Neufahrwaſſer 


17 350 3ollcentner (gegen 8365 am 16. Juni v. J.). 


Die Verſchiffungen hiervon haben bisher in dlefer 
Campagne betragen 165 365 Zollceniner (gegen 
95 815 in der vorjährigen). 

* [Arditehten- und Ingenieur Verein.] Der 


weſtpreußiſche Architekten⸗ und Ingenieur-Berein unter- 


nahm Sonntag von hier aus einen Ausflug nach 
Elbing. In Dirſchau und Marienburg ſchloſſen ſich die 
dortigen Mitglieder an. In Elbing begab man ſich 
vom Bahnhofe ſofort auf die bereit liegenden Dampfer 
und fuhr auf dieſen nach den geneigten Ebenen am 
oberländiſchen Canal. Nach der Rückkehr fand das 
Mittagsmahl und geſellige Vereinigung im Elbinger 
Cafinolokale ſtatt. 

* [Bur Unfallentſchädigung.] Mittels einer an den 
Reichskanzler gerichteten Eingabe hatte der Arbeiter £., 
der auf einem Holzplatz in der Provinz Poſen bei dem 
Betriebe ſich das rechte Bein erheblich verletzt hatte, 
Beſchwerde über den von der norddeutſchen Hol- 
Berufsgenoſſenſchaft erlaſſenen Rentenfeſtſtellungs⸗ 
Beſcheid geführt, nachdem ſeiner dagegen eingelegten 


Berufung von dem Schiedsgericht zu Danzig der Er⸗ 
folg verſagt worden war. Der Herr Reichskanzler gab 


die Eingabe an das Reichs-Verſicherungs-Amt ab, 
worauf letzteres ſich in der Sache dahin ſchlüſſig 
machte: Die Eingabe des Klägers muß als Recurs- 
ſchrift im Sinne des § 10 der haiſerl. Verordnung 
vom 5. Auguft 1885 angeſehen werden. Dieſelbe ent- 
hält einen genügenden Ausdruck der Unzufriedenheit 


mit dem ſchieds gerichtlichen Urtheil unter Angabe der 


einzelnen Beſchwerdepunkte und Stellung eines be- 
ſtimmten Antrages. Daß das Schriftſtück nicht an das 
Reichsverſicherungsamt, ſondern an den Herrn Reihs- 
Ranjler gerichtet war, benimmt ihm nicht den Charakter 
einer Recursſchrift, und es genügt, daß letztere inner- 
halb der Friſt an die zuſtändige Behörde, das Reichs- 
verſicherungsamt, gelangt ift. Der Recurs wurde 
auch ſachlich, wenigſtens zum Theil, für begründet er- 
achtet, und die Rentenbeiträge für den Kläger ange- 
meſſen erhöht. 

* [Die nordöftlihe Baugewerks-Berufsgenoſſen⸗ 
Schaft] tritt am 26. d. Mis. in Berlin im Saale N. 1 
des Hauptausſtellungs-Palaſtes, Lanbes- Ausflellungs- 
Park, zur fünften ordentlichen Genofjenihafts-Ber- 
ſammlung zuſammen. Nach Erledigung der üblichen 
Jahresgeſchäfte fol Beſchiuß gefaßt werden, ob die 
obligatoriſchen und freiwilligen Selbſtverſicherer aus 
Verſicherungsanſtalt auszuſcheiden und an die 
Berufsgenoſſenſchaft zu überweiſen find. Ferner kommt 
ein Erlaß von Unfallverhütungs-Vorſchriften für die- 
jenigen Unternehmer, welche nicht Mitglieder der Ge- 


ausführen, zur Berathung. > 

* Schöffengericht]! Die Witiwe Laura Kloſe von 
hier ſtand geſtern unter Anklage des Betruges vor dem 
hieſigen Schöffengericht. Die Angeklagte hatte an ver- 
ſchiedenen Wochenmarkttagen von Handelsfrauen und 
Landleuten Standgelder erhoben, unter der falſchen 
Porſpiegelung, daß fie dieſes im Auftrage des Markt- 
ſtandgelbpächters Pojanshi thue. In drei ſolchen Fällen 
wurde ſie des ausgeführten Betruges überwieſen, 
während mehrere andere nicht beſtimmt nachgewieſen 
werden konnten. Die Kloſe wurde zu drei Monaten 
Gefängniß veruriheilt. 

IStädtiſches Leihamt.] Bei der heutigen Monats- 
reviſion betrug der Pfänderbeſtand 28 010 Stück, be- 
liehen mit 227226 Mk. gegen 28 575 Pfänder, beliehen 
mit 231 172 Mk. Mitte Mai). 

[Polizeibericht vom 18. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Urkundenfälſchung, 1 Arbeiter, 1 Schloſſer 
wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, — Gefunden: In 
Langfuhr ein Strohhut und ein Spazierſtock; eb- 
zuholen von der Polijei-Direction. 

k. Zoppot, 18. Juni. Obwohl Zoppot ſtärker als je 
vorher um dieſe Zeit bewohnt ift, von Wald. und 


zu feinen Vorſtellungen einen größeren Freundeskreis 
der heiteren Mufe, welcher es vornehmlich huldigt, 


heranzuziehen. Man muß aber der Theaterleitung wie 
ihrem yerfonal unverdroſſenen Muth nachrühmen. 
Trotz der ſchwachen Beſetzung des je nach der Witterung 
unter ſchützendem, oder unter lufligem grünen Dach 
eingerichteten Thespistewpels wird mit Luſt und Liebe 
Kreiſe zu erkämpfen. 


So ging am Sonntag das 


Kneiſelſche Schwank „Der liebe Onkel“ das Zwerchfell 
der leider nur kleinen Zuhörergemeinde in lebhafte 


E Bewegung. Die brolligen- Verwickelungen, welche ein 
vom Didier geſchickt, wenn auch auf Koſten der Wahr- 
ſcheinlichkeit 


ausgebeutetes Berlegenheits - Lügen- 
gewebe in der fimplen hleinjlädiifchen Pfarrersfamilte her- 
beiführt, wurden recht naturwüchſig dargeſtellt. Hr. Leo 
Connard gab den Conſiſtorialrath Zornbock prägnant 


und mit möglichſter Freihaltung von paſtoraler Salbung, 


zu welcher die Rolle leicht verleitet; auch Hr. Schindler 
als junger Förſter, Frl. Hock als „fennchen“ und 
Frl. Fritſch als Pfarrersköchin „Lotte“ ſpielten ihre 


q 
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Sept. Oktober 546 AL, loco unverfieuert 0 MY 
Send der gun 3, 834,4 Ak, Der Suni Fel 
1 | 234.3—34,9-3%,7 „K, per 9 34.834,93, 
M. per Huguft. September _35,0—35,1—35,0 J, mer 
| Gepibr-Ohtbr. 35,1—35,2-35,1 M. per, Oktbr. -No- 
vember 34,4—35,6-344 M, ver Jovbr.-Des, 34,2 bis 
„34,2 Ml — Eier per Schock 2,20—2,45 U 
Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbe richt. Kermzucker 
excl. von 32% —, Korniucker erci. 88 


munteren Rollen friſch und keck, während der alte 
Küſter Känfling und die junge Pfarrersgattin Glife | 
von Hrn. Hermanns und Frl. Wagener recht verbienft- 
voll dargeſtellt wurden. Das Publikum zeichnete die 
Hauptdarſteller durch mehrfachen Kervorruf aus. 

== Schöneck, 17. Suni. Heute Vormittag 7½ Uhr 
entſtand auf der Berenter Vorſtadt auf bis jetzt noch 
nicht aufgeklärte Weiſe ein größeres Feuer, welches 
in kurzer Zeit 4 maſſive Gebäude in Aſche legte. 
Unſere freiwillige Feuerwehr that auch bet dieſem 
Brande ihre Schuldigkeit; ſie verhinderte ein weiteres 
Umſichgreifen des Feuers. Ein wolkenbruchartiger 
Regen that das letzte zur Dämpfung des Feuers. Be- 
merkenswerth mag es fein, daß biefer ca. 1½ Stunde 
anhaltende Regenguß faft nur bie Feldmark Schöneck 
traf, während in den benachbarten Dörfern hell die 
Sonne ſchien. 

* Rus dem Danziger Werder, 17. Suni. Geſtern 
Nachmittag feierte unfer Guſtar Adolf⸗Zweig⸗Berein 
in der feſtlich geſchmückten Kirche zu Leizkau fein 
Jahresfeſt. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Schlichting 
aus Golteswalbe und den Jahresbericht erſtattete 


verlief vorgeſtern unter der lebhafteſten Theilnahme Amfterbam, 17. Juni. Getreidemarht, Weizen auf 
einer außerordentlich großen Zuſchauermenge zu allge- 
meinſter Zufriedenheit. Das Meiſterſchaftsfahren nahm f 
das Hauptintereſſe des Tages in Anſpruch, galt es doch 
der Beriheidigung des großen Wanderpreiſes durch den 
Sieger im vorjährigen Kampf, Hrn, A. Lehr vom Frank- 
furter B.-. Bon den 9 am Start erſchienenen Fahrern 
machten ſich nur 3 bis zur letzten Runde den Sieg 
ſtreiſig: A. Lehr und J. Göbel aus Frankfurt a. M. 
und J. K. Adams aus Lewisham in England. Als bei 
der letzten Runde der Vertheidiger des Preiſes den bis 
dahin führenden Engländer überholte und als es ſelbſt 
dem bis dahin letzten Hen. Göbel mit heißem Bemühen 
gelang, als Zweiter durchs Ziel zu gehen, da wollte der 
Jubel der Zuſchauer kein Ende nehmen. Die 10 000 
Meter faſſende Strecke war in 19 Minuten 181/5 Gecunden | 4% Ruſſen von 1868 90,50 9% u j | 
i Ae worden, 1886 in Erfurt freilich ſogar in ye Spanier au, Anleihe 7 1 95 16 324, | Berlin. 15. Juni. (Wochen - Beriti für Sre 
8 8 ae übrigen aentoais 62 52, 27 pri ste Hirkiihe Obligationen 873 eikate Tar 1. unie = 
A horison | SED Seanqoten, 61345. Comb. Eilenb,Acten 25875. | und a SEN, Pänbter lg elt) J. Qual 
Entſcheidungslauf vom Zweiradfahren mit Vorgabe | Conbard. Prioritäten 315.00, Bangue vitomane 527,50. | Mario elmehl 21,50 bis 23 00 JUL, 1. Qual, Ractoffelitarke 
trug Berlin den Sieg davon. E Banque de Boris 755,00, Banque Desromple 515.00, | 21,50 bis 22.50 MR, 2. Qual. Kartoffeiſtärne und Mund 
VVVVVVVVVVJVVVVVVVVVVCCCC alo tbe | Anna Belle A e br Shen 255026 fl 
der Borfitende pfarrer Gräuß-Giüblau. Die falt- | „Franhf, 3ta”: Remwyosk, 2. d.; Aus Charlotte, | gationen#8.00, Rio Linto-Actiea 275.28 She ger 202 50, Fapiltair Covers 27,50. 28.00 50, Captain Gora 26,50 
gehabte Collecte ergab 34 Mk. 91 Pf. Die General- | N. C., wird eine kleine Heiraihsgeſchichte gemeldet, die Wedel auf deuiſche Plase (3 DM.) 122/10, Medel auf bis 27,50 , „Karkoffeſzucher⸗Canillair 26,00 bis 
Berfammlung, welche nach der kirchlichen Feier in der | faft unglaublich klingt, aber dennoch buchſtäblich wahr Send on Kur: 28,16 ½, Cheques auf Condon 25,18, Comp- | 25,50 „, do. gelber 25,90 Al, Num-Couleur 
Sacriſtei abgehalten murde, bewilligte ein Drittel der | iff. Laſſen wir deshalb einfach die nackten Thal-⸗ toir DEscomote YOLO. a ; ; | 37-40 M, Bier Couleur 37 bis 40 AL, Destrin gelb 1 
Jahreseinnahme der Kirchengemeinde Gypniewo i. Weſtpr. ſachen ſprechen. In York County, N. C., wurde vor ae Deane on ne mM 1 pomas aa, 101% 1 
als Beihilfe zum Neubau eines Pfarrhauſes daſelbſt. einigen Tagen Miß Florence Little, die Tochter eines | 4% cont. Rufen pon 1889 881% convert Türken 16%, y 
Der bisherige ausſcheidende Borftand wurde per geachteten Farmers, verhafiet, weil ein alter, ſehr an- f ältere, Silber rente 71, ältere, Bolbrente 92. 4% ungas 
ficclamation wiedergewählt und in Stelle des dahin. geſehener Gentleman jener Gegend fie wegen Bigamie | Solbrente 86 4% Granier 18%, 54 priviieaizie 
geſchiedenen Mitgliedes Macher sen.- Gperlinasdorf | angeklagt hatte. Mif Cite ist erft 19 Jahre alt und | Aeanpier 1033/4, 4% unificicte Aeaypien 80%, 9% garardiri, | 
wurde Nlatt-Cehhau neu gewählt. Als Ort für die | von großer Schönheit. Eigentlich heißt fie jetzt Frau Pier dan 162. %% denpt. ¿ribulani 92, convert, | 
Feier des nächſten Jahresfeſtes wurde Wotzlaff in | Atkinfon, denn fie ift ſeit einer Woche an den ſechs zig⸗ bank lila. un: GE contat a nab e Ale sanomat 
Ausſicht genommen. 5 : jährigen Dr. D. C. Atkinfon verheirathet. Dieſes aber Beers Kelten neue 158 Río Tinto 11. A ubinen-Actien : Bind: R : 
r. Marienburg, 17. Juni. Bei dem heutigen Königs- | ift gerade der wunde Punkt. denn der Ankläger be- | 1 % Agio. Silber —. "Blabdiscont 1½ %. l . @neck Adele (GD.) Krützieldt Kiel, Güter. — 
ſchießſen der Schützengilde (Corporation) errang die | hauptet, Miß Little fet feit einer Woche auch mit London, 17. Juni. Die Getreidemfubren betrugen in anarentetoas: Rınola. e Flensburg, Ballast. — Cordelia, 
Königswürde Herr Reſtaurateur Kurtz, die Ritter- | feinem Sohn, einem Herrn Auguftus Mintz, ver- ' hi f 


der Woche vom 8, bis zum 14. Juni: Cnoi Weken | Pri p 
würden die Herren Buhnenmeifter Peljer und Uhr- 2524, fremder 31991, engliſche Gerſte 377, fremde MiBelegett: Sehe (GD) "Peters, Rouen, Sol 
uni. 


a da 


ruhig, Der Sunt 14,60, per Gepibr..Desbr. 14.25. — pent 


ruhig, ver Juni 54,50 per Juli. 63,75. ver Juli-Augu , 
s, Des . Ni , per produkte excl. 75 % Rendem. 23,50. Felt, ff. Bro 
53,6:, per Gept.-Dez. 52,80. RDSI malt, P uni pronume 9775 > Brobrafſinade 37.50. 6 


, Gem. Raffi- 
) i 37,50, Gem. Melis 1 mit Faß 35,28. 
f Ye a 85 Product Tranſtte 1.0: 92580 56 


5, Derby, 18.85 ber. u. Br., wer Januar: März 15,6212 Gd. 
15,57½ Br. Steiig neue Ernte ruhiger. 


unt nter 857,18, | Kartoffel- und Weizenſtärkke. 


abeltárke 23-34 A, Maisſtärke 31—33 JUL, 

fattarke (Strahlen) 4,50 — 7 JUL, do. (Stücken) 33— 

a al Ales er 1100 Rilo ab Bahn bei Partien von 
mindefiens 10000 Kilogramm. ; 


Schüffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni, 


| hetrathet, und fie heiße deshalb Frau Minh. Wie es | 1450, engliſche Dialigerfte 14697 de ich 
macher Störmer. Den beſten Schuß gab Kerr Bärker- | fih nun herausftellt, verhält es fih in ber That fo: | er 961, fremder 86 541 Sth Te Pfeul 13 625, nd: . 
meiſter Liedike aus Dirſchau ab. i bie excentriſche Mig hat heimlich beide Männer ge- | fene 22 n Sach u 180 Faß. Grale e e ae e a 0 e 


— Bon der Marienburger Pferde-Lotterie werden 
am kommenden Sonnabend verſchiedene Gewinne, 
darunter ca. 20 Reit. und Wagenpferde, der Viererzug 
mit 4 Rappen etc. öffentlich verkauft werden. 


ale Der bisherige Decan, Pfarrer Dr. Franz Ritzke 
in Marienburg ift zum Domberrn bei der Saipebral- 
kirche des Bisthums Ermland in Frauenburg ernannt 
worden. 

_-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 17. Juni. Am 14 d. 
Mis. brach in dem Wohnhauſe des Zimmermanns 
Abolf Matuſchewski zu Polixen bei Chriſtburg Feuer | ein Jahr lang geheim zu halten. Kaum war dies ge- 
aus, das ſich auf Stall und Scheune übertrug, alsdann ſchehen, als die junge Frau einen zärtlichen Brief an 
ein zweites Wohnhaus nebſt zwei Stallungen und das den Doctor ſchrieb, ihn zur fofortigen Rückkehr be- 
Wohnhaus des Wittwe Mohnke in Afdje legte. Das | reste und fig nun heimlich, unter ganz benfelben 
meifte Dieh konnte gerettet werden. ver Brandflifter | Manövern, auch mit ihm verheirathete. Durch einen 
foll ein jähriger Arbeiterſohn aus Polixen fein. — der Paſtoren, welche die Trauung vorgenommen 
Ein zweites Feuer wüthete in der Nacht zum 15, d. Mis. hatten, wurde aber Mint; aufmerkſam gemacht, und 
in Abbau Braunswalde, und zwar wurde das Gehöft die Nachforſchungen deſſelben haben nun zur Aujdechung 
des Befitiers Michael Scheffler, beſtehend aus Wohn. | des Frevele und ber Berhaftung der Doppelbraut ge- 
haus, Gtall und Scheune, total zerſtört. Aud hier | führt. Mähren dieſelbe das ihr zur Laft gelegte Der- 
verbrannten einige Sausthtere. — Der heutige Vieh- brechen zugiebt, bewahrt fie aber über die Gründe, 
unb Pferdemarkt in Peſtlin war ſowohl von Ber- | welche fie zu demſelben verleitet haben, tiefes Still- 
käufern als Käufern zahlreich beſucht. In Rindvieh, | Ihweigen. Nach den Berichten der Aerzte iſt Miß Little 
200—250 an Sahl, hatten die Käufer in jeder | geiftig geſund. Man fürchtet in York County, daß 
Gattung eine große Auswahl. Milchkühe und [enges die Derhaftung noch ein Nachſpiel haben werde, ba 


London, 17. Juni. An der Küſte angeboten 1 Weren- 
ladung. Wetter: Schön. N 

London, 17. Juni. Getreidemarm. (Schluß-Berichk.) 
| Gngliicher Weizen ftelia, für fremden múñige Nadirage, | 

12 sh. höher, beſonders ruſſiſcher, Mehl und Hafer itetia, | 
ruffiiher Hafer matter, Mais und Dialsgerite träge, 
Mahlgerſte feft, circa ½ bis 1 sh. theurer gegen vorige 

ome, Bohnen und Grbien ½ sh. niedriger, Linien feit. 

Glasgow, 17. Juni. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 5200 Tons gegen 10480 Tons in ber- 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 17, dunt. Rohetjeno (Schluß.) Mixed numbres 
| warrants 92 sh. 7 d. 

9 17. Suni. Bankauswets. Kaſſenbeſtand 
32 037006, Discentirte Wechſel 19588 000, Borihuf auf 
TBaaren 324000, do. auf öffentl. Fonds 2880000, do. auf 
Actien u. Obligationen 14 139 000, Contocurr. des Finanz | 
minifteriums 64827000, fonftige Contocurz. 34 397000, | 
verzinsliche Depots 2677 . | 

Rewnork, 17, Juni, Wechſel auf London 3,87. Rother | 
Wellen loco 0,85, per Juni 0,831/8, per Juli 1,83%8, 
per Sept. 0,831. — Mehl loco 3,20. — Mais 0,4218 | 
Fracht 23/8. — sucker Tig, | 

Newnork, 17, Juni. Bifible Gupnin an Weizen 
17631000 Buthets. 


heirathet und einige Tage mit dem einen, einige Tage 
mit dem anderen 3ujammengelebt, Beide Männer be- 
warben fih um ihre Sand und waren vermögend, 
aber Dr. Atkinſon war ein alter, während Ming 
ein junger Mann war. Eine zeitlang ſchien es, als 
ob Miß Little dem letzteren den Vorzug gebe, 
und der Doctor zog ſich in Folge deſſen auf ſeinen 
Landſitz zurück. Dieſe Abweſenheit benützte die Doppel- 
braut, ſich heimlich mit Mintz zu verheirathen und ihm 
das Verſprechen abzunehmen, die geſchloſſene Ehe noch 


Concordia, Wilke, Hartlepool, Kohlen. 
Jm Ankommen: 2 Schooner, 4 Logger. 


endor er Canalli te. 
Bien 17 11 f 


Schiffsgefäßze. ; 15 
Gtromab: Kurreck, Einlage, 52,50 T. Weien, Döring. 
— Czaszinski, Dinsingrod, 64 T. Weizen, Gleffens, — 
Gradowski, Montroy, 71. . Goda, Ick, — Kreiter, 
Tiegenhof, 30 T. Meien, Stobbe; ſämmtlich nach Danzig. 
olstransporte. : 
6 Aw E 5 cu nie en Mugen unan 
wiff, Bernhard. 3ebromwskn. Heuvuder J . H 
Es Sron hieferne Timber, Jakel-Barwald, Werk, Müller, 
iegeskran;. : 
2 Traften eichen und hiefern Hols, Rußland⸗Wieſchnack, 
Glauberiohn, 3ebromskn, Giegeshrant. \ E 
½ Kraft eichene Träger, Galisien-Mofenameia, Fried- 
mann, Müller, Kirrhaken. 
Thorner Wee Rapport: 
Thorn, 17. Juni. Welferitand 0,25 Meter. 
Wind: NW. Weiter: veränderlich. 
Stromauf: BEER 
on Orainean nach Nieszawa: Burnitzki, 1 Kahn. — 
abhe, ahn. ; 
Gen Bromberg’ Nad Ace ng l dn 1 Kahn. 
on Thorn nach Nieszawa: Kähna, . 
Von Danzig nach Warſchau: Japs, 1 Kahn, Ick, 30806 


Gchlachtvieh wurde vorzugsweiſe begehrt und faft aus-] beide Männer mit geladenen Waffen umbergehen, d. h.] feinalaſig u. wein 126-138 147—198 AL Br. Har- . hßolieſſigſaurer alk, 
hahmslos für hohe Preife angekauft. Bon den einander zu ſchießzen beabfichtigen, um die Frage bes ak 1 44186 1 192-48 Br. Har. cauli Goda, A Kahn, Roinenbera, 51 480 
150—200 aufgetriebenen Pferden gehörte bie Mehrzahl] Anrechts auf die junge Frau durch Gortrdumen eines]  hellbunt 128—136% 137187 f Be.l 128 bis | Rar. Chamollſteine. — Boplawsht, 1 Kahn, Ganswindt, 
dem kräftigen Ackerſchlage an. die größte Nachfrage | der Ehegatten zu entſcheiden. ; zum en 1 De A | 33,395 Rar. cano 10 za De a 
war noch fehlerfreien Wagenpferden, wofür gute Preife | Breslau, 17. Juni. Ueber das bereits telegraphiſch] ordinär 12812314 120—165 MM Br. 69000 a nach oa, ee ae nes e 
erzielt wurden. i gemeldete Unglück auf bem Kapellenberge bei Wartha, is tranfit 138% bunt lieferbar 133 M. % re 


i Chriftburg, 15. Juni. Geſtern Abend erhielt Kerr 
| Birgermeifter Bock die telegraphiſche Benachrichtigung, 
daß der Kaiſer der Stadt Chrijthurg ein Gnaben- 

| gefdjenk von 700 Mh, gemacht habe. (E. 3.) bewußtlos zur Erde ſtürften, bedeckt war, und daß 
(El Strasburg, 17. Juni. Die am hieſigen Orte be- | viele von denſelben durch Fuftritte Verkehungen 
ſtehende höhere Mädchenſchule des Fräul, Dochhorn, davongetragen haben. Eine große Zahl der Anweſenden 
welche fünf aufſteigende Klaſſen hat, foll zum 1. Ohtober | foll von dem Bergabhang geftürzt ſein; dieſelben 


wo der Blitz mehrere Wallfahrer getöbtet und andere 
gelähmt hat, wird noch der „Br. Zig.“ berichtet, daß 
die Unglücksſtätte von Hunderten von Menſchen, die 


omab : 
Schächter, 2 Traften, Ingwer, Resiow, Schulit = 
| 368 Plancons, 319 Mauerlatten, 6 Rundhiefern, 29%. 
Rundtannen. 1 

Kurzweg, 5 Traften, Muth. Inomloc, Liepe, 2281 
Runbhiefern, 292 Sleeper 1685 e ed 
| Srabiell, 2 Traften, Müller, Wies:myrſyce, Lieve, 
1345 Rundhiefern. : 
Zolondek, 4 Sraften. Karpf, Ulanoro, Thorn, 1731 


a wurden aber von den dichten Sträuchern und Bäumen unkerpoln. anſit 93 AA Rundkiefern, 562 Rundtannen, 7 Rundelſen. i 

Ri a de thon rine len aufaehalien. o — A N A I Auf Pielerung per Juni- Juli inländ. 14212 M E Dolown, 1 Krafte Karpf, Ulanow, Thorn, 3314 Rundk. ¢ 
Würzburg. [Das Duell.] Am 9. b. M. wurde der prey 1 y 9975 Pet aut Bus. inland, 1402 Biwowarcnk, 5 Fraften, Schulz, Terebun, Liepe, ; 
rS 999. y td Ms 


lungen. Um den Gang derſelben aber möglichſt zu be- | | ex ( 
ſchleunigen, waren vor einigen Tagen A Poia im Duell gefallene Cand. med. Plankemann beerdigt, | 
Geh. Ober-Regierungs-Rath Dr. Schneider aus Berlin Ueber die Urſache des verhängnißvollen Zweikampſes 
und Regierungs- und Schulrath Triebel aus Marien- | wird gemeldet, daß berfelbe durch einen Gireit bein 
werder hier anweſend. Wie wir hören, foll die Ghule Kartenſpiel wegen 10 Piennigen provocirt wurde die 
zum 1. Oktober ſechs aufſteigende Klaſſen erhalten. Kugel ſchlug auf das Portemonnaie, löfte das Schloß, 
\ y Thorn, 17. Juni. Die Arbeiter Abam'ſchen Ehe- | deffen Theile in die Weiche drangen und die tobt- 
leute, welche im Januar aus Rofenberg hier zugezogen bringenden Verletzungen verurſachten. Der Gegner des 
find, waren ihrer Kinder, 3 und 1½ Jahre alt, über- | unglücklichen Planzemann wurde am Sonnabend Abend 
Bris een on Geen, [ct hee ct ee a ee anh re eae ee | ait e fade 
lebigen. Geſtern Nacht begaben fie fih mit denfelben y HAEN 7 à BL 5 $ 5 y N raff. 7 7 
auf bie Eiſenbahnbrücke, und hier warf die Frau das eingeliefert. Derſelbe tft der feit 1. April hier immatri⸗ | Setreide Börse. Dantis, 18. Sunt, Wetter: Beiogen. Maleck, 1 Traft, Muth, Pulawy, Berlin, 650 Rundkief. 


en 5 A : f Mienarski, 3 Zraften, Muth, Piolrawin, Berlin, 
1½ jährige Kind in bie Weichſel. Ein Sergeant be- culirte Cand. med. Albert Iffert, aus Caſſel gebüriig, | Wind: NW. t 7 
alährig a ; n de Weizen. Vom Inland iſt nur eine Partie hellbunt, 1599 Rundhiefern. 


Sohn eines Rectors. + Gli 2 A; 
merkte das Verbrechen und verhafiete ben Mann, der 0 ! eiae rank, A 172 GU gehandelt trani meijen Zieba, 4 Traften, Muth, Mazurki, Glizen, 29 Rund 


das andere Kind trug. Die Frau dagegen entlief, auch Börſen-Depeſchen Der Danziger Zeitung. | fa recht ſchwacher Tendenk und Preiſe zum Gchluß billi- birken, 3266 Rundhiefern. 


hat man die Leiche des Kindes noch nicht gefunden. ger, 127 würde für polnischen zum 1 129 00 oinbunt 1 ee Gon, ao 120 Taat 


2552 Rundhiefern, 8 Rundtannen, 6 Mauerlatten. i / 
Cotawiecs 3 Zraften, Gtrifiower, Jaroslau nach Schulimg 5 
u. Damia, 2520 Rundkiefern, 1579 Balken u. Mauerlatt. x 
7030 38 f ber | Parco 2 Ct. ale i J Balken 1, Fiber. 
. i i A egelholz, en Uu. 2 

| Gebien ver Zonne von 1000 Aloar. weite Zutter- | 588 Steeger, 483 eihene, 231 runde eich. Citenbahnichm. 


Es, i idi, 5 5 „Drieſen, 2 Rund- 
i Riele ver 50 Kilogr. Weizen- 3,80 — 9,85 JUL bes. Schmidt, 5 ical, 2 Astor, Drieien 0 


birken, 9 St. Riegelholz, 2617 Rundkiefern. 
Spiritus per 10000 % Leer toco contingentirt ES M | bie, , Barmwald, efow, Schulitz, 284 
b., nicht contingentirt 35 JA Gd. $ Dröie, 2 Zraiten, Bärwald. Joſefow, Schulin 


i Rundhiejern, 2158 Mauerlatten. . 
Das Borſtederamt ter Kaufmannſchaft. Weinreben 4 Sratten, Noſenſtock, Jaroslau, Liepe, 


* Bromberg, 17. Juni. Die von dem Offisier-Corps Berlin, 18, Sunt. bunt 1250 126 Al, . 1051 Rundkiefern, 605 Rundeifen. 
des hiefigen 129. Infanterte-Regiments zum Beften des Ore. v. 17 r 1220 124 M, autbunt 129/5 , | Billgenroth, 5 Traften, Friedmann, Bilih, Brahemünde, 
hieſigen Denkmals für Kaiſer Wilhelm veranftaiteten | Wehen, gelb ayran Antso 90.56) 50,90 | 126% 130 U, hellbunt 124% 128 M1, I27vb 131 AL | 3125 Rundkiefern. 
Aufführungen von Wildenbruchs „Quitzows“, fowie | Tun ul . «| 134,50, 18470 Sombarden . 53,00) 52,50 Haren Hakan e OR Hoek at meth J et 
ein von Unteroffizieren und Mannſchaften deſſelben Sept. Okt., „181,50 181,70 Franzoſen. . | 102,60 102,40 0 u, 1294 13 ‚ade rufi. zum Eranti bunt alaſe Meteorologiiwe Depesche vom 18, Juni, 
: HEC riers | Roggen | ren fictien | 161,50) 120-9 | 180% 135 AL, hell 127/84 142 Jit, roth 128% 125 tl. | Morgens 8 Uhr. 
Regiments für den gleichen Zweck veranftaltetes Bolks- | Juni Juli . . 148 00 188,00 Pig. Comm. | 226-70 228,20 | 130/1% 129 JUL, Ghirka 12/44 126 SL, Ghirka beissen 5 


(Telegraphiſche Depeſche der „Dang Zig.“ 
ä — nenn — 


: 09 185 70 9 
felt haben einen Gefammt-Reinertrag von 4500 Mth. Gepi.- Oft. 15 20 151.70 Heulſche DR, 63.0 167,20 | 127% 


gehabt, welche dem Denkimals-Comite überliefert find | n Oele. Noten eh 190 | Satober inlandite 176 JUL Gb., tranfit 136 AL ber, Dht- : 5 Wegen 
; es. 2350 23.50 Ruff. Noten 208,89 703,90 | Novbr, tant 136 AL ber. Meant geren mln disch Gtationen. n Wind. Welter. Fels 
Literariſches. | Rial vel cn mn | Waridi Burs | 208.45] 200,75 | 181 KA, tranfit 133 J Gehiindist 100 Tonnen. EN y 


* 11 fi ſch⸗den x „Juni. 36.0 56,001 London hurs | 20,45 20,495 | : X > k 1% WMullgghmor e ol olae ı 14 

A AA unter Mimsiekang von Gb, Drumer, Siet >| 80.9" 5500 bordo VVV 4% | go 2 vais i 

2 1 „ De N iritus Aſſiſche ; Sas en Ehriltianiı 28 [e eiter 

Da de tie le En Thum unt ssa e «| 32.90 uni 71,00 76,40 | ¿ome 3 t. 65, Jan inland, lac A. Ed. acen ..:: 563 Anm 2 beiter i 
)J) non] — | Ean oid Sb, OE a it, ua Da ll = F pay 


— 


— 
doe 


Gloeckner.) Dieſes Werk, welches ſich immer ſteigender „144,00 — 0 5 aparanda . | — — — — =, 
Beliebtheit in den betreffenden Kreſſen erfreut, trügt | , | Deiersburg ....|758| Gh 2 |halb beb. | 19 
; Bianhbe, . .| 101,99 191,90} bo. Briorit, | 138,10 138,00 t-stopbr. intanviſter 190.12. e Nero 458! Ml — balb bes. 1 15 
der Thatſache Rechnung, daß ſelbſt derjenige, welcher 1477 preis inlándiío 145 AL. untervolniſch 94 AR, eanit 93 MA | = u 
die fremde Sprache mit der Feder beherrſcht, nicht Be, neue Trio mn 197770 e 188 80 167.00 | Berne it gehandelt: ruſſiſche um Franſtt 102% u. Cork, Queenstown | 768 8 3 heiter 17 
auch ohne weiteres im Stande ift, dieſelbe bei Unter- | 5 Nun. K 96.70 96/50, Dfípr. SEbb EH 103% 78 AA per Tonne — Erbſen poln. zum Tranſit | Cherbourg | 763) D i | Dunit 13 
redungen mit ausländifchen Gefcäftsleuten in gleich] Ang H pr, 86,00 — amm. A. 190,20 104,20 | Futter. 99 JUL per Tonne bezahlt. — Pferdebonnen poln. Helder . |768] NO 2 wolkig 14 
i | zieni- ‘ay 62 20 Türk. 5 K. A 81,25 31.89 | ¿um Tranfit 123, 124 ML per Tonne gehandelt. — Spt.. 465 MRM 2 |wolkig 15 
sian oe 1 0 bi ben Beta O on nbsvdle fetch e ee Meizenhleie zum Geeerport grobe 3,70, 3,80, 3,85 “Mi amburg o 166 | ARM 2 | better 15 
ienen, den mündlichen Geſchäftsverkehr in der : > feine 3,6 í NS Pd TTA ineminbe . 283 ite 8 
fremden Sprache in A hene Hee bietet in Gamburg, 17, Juni. Getreibemarkt, Weizen loco TATE N 85 51 & a nase 28 “at Gd. eutahematies ee 180 DRD E eben 17 
einer reihen Auswahl ber verſchiedenartigſten Ge- | “ia bolltelntidier AA LA Roggen toco | — — —— — | MEME oes one 175 GG 2 | beet | 16 
ſpräche werthvollen Stoff, der fortlaufend durch úuferft | ruhig, medtenburaiiher toco 198156, ruhig. u. Produktenmárkte. Baris... % RH 3[wolhentos, 15 
lehrreiche Anmerkungen erläutert wird. | Linens felt, beo Sn, — Goiritun Mil, ver | ieftin, 17, Juni. Gelreibemarhi. menen HL Zar ot., O ene a 
uni-dul 20% Br, per Juli Que. 212% Bre, per Hugufi- | eco 164-171, do. per Tuni-dull 174.50, do. ne Gept- | Miesbaben..... 465 Tt 2 wolkenlos 16 
Bermijäte Nachrichten. fn e et asco hitter a | uN 8 4 46% 2o Y/benew | 18 
i Wide Y r. -Deꝛbr. 1,25 | uni-Jufli 146,50, do. Sepibr, - Halbr. 148.50. — k e 
Berlin, 17. Juni. [Bon den Berliner Theatern] | Bre 1,0) Gd. — Metter: Schön. \ Rormmericher mater toto 40-188. — WADI till, pema cooo ese dB an A 1 
Webers nachgelaſſene Jugenboper „Silvana“ wird amburg, 17. Juni. Jucerarkte Rübenrohzucher | per Juni Juli 56,20. per Geribr, - Dhibr, 55,55 | m 1175 e | S = — zo 
am Sonnabend in Krolls Theater zum erſten Mal ge⸗ | l Brobuct, Bafís 88 % Reudement neue Ulance, f a | Spiritus unveränd. toco ohne Sah mit 59 JA Goninon. Bra ne 783 I I Lwolbenies 181 
; RE ase a ge. F. Hambura ger Juni 25,67, wer Juli 2887/7, ner | feuer 58,80, mt 70 JU Conſumſteuer 34,9) per Juni- Blau ne eine LIDS eee 
ſpielt werden. — Fräul. Tondeur (bis jetzt bei der | Auouit 25,8212, ner Oktober - Movbr.-Desbr. Durdidmniti) | Juli mk 40 AA Confumitener 24,00. per fuguíi- Ile dir. | 762 | WH 4 wog 16 (2) 
Wiener Hofburg, früher beim Danziger Stadttheater) ) September mit 30 AA Gonlusnfieuer 34,70. Petrolewm Nia. 761 NND 3 wolkenlos 20 
Hamburg, 17. Juni. Kaffee good average Gantos | loco Trieſũtt.. | = 5 = = 


it nach erfolgtem Gaſtſpiel von Barnay für das 
Berliner Theater verpflichtet worden. — Der Dber- | 
Regiſſeur Louis Gllmenreich vom Berliner Theater ift } 
als Nenn e für das Hoftheater in Hannover engagirt 
worden. ; 4 9 
* Ein altes Aönigegrab.] In Kmyklä nächſt Sparte | Bremen, 17, Juni. Petroleum. (Schlupberien!.) 

wurde ein vollkommen gut erhaltenes Grab aus dem | Gebr fell, loco Stan dard white 6 80 ber. bis 148 M 
heroiſchen Zeitalter entbecht. Man hält dajjelbe für ein Stannbeim, 17. Zuni, Gelretdemarkt, Wellen per | ir, per Oktober-Novbr. 1521/2—152—1521/2 dif, wer 


ER És 5 | ver gult 1905, per November 18,85, Mengen dar 


j i = per Movember 13.40. „$ 
Gilber, Basreliefs, Ringe, zahlreiche Caméen, Waffen Frankfurt de Bees 17, Junt, Efeesten-Goetetät. (Schlaß) | 162—164 wt a. B., ruji. 156 
und Schilder enthält. Man glaubt, daß diefe Gegen- | Credit - Aclien 2571, Framoien 20% Lombarden eg, Juni 158/2—153 AL ver Jun dun 
fände aus dem ſechszehnten Jahrhundert vor Chrifii | Galijier 175%, Reanpter 92 4% ungar, Golbvente 83,30, | 180M per Juli August 177.11 544 u, er 
Geburt ftammen, Gotthard - Bahn 132,10, Disconto - Eommandit 226.60, | Gepiember - Oktober 1431/1 - 1423/1143 „ ver Dhibr- 
= iey ae a e Dresdner Bank 147,00, ‚ill, | Novbr. ¡—1411/4—1411/2 f — leis loco Lire l 
[Cine rumänifhe Fishin] ift in Grez im Armen. bner Bank 17,00, Feit, fill Novbr. 1413/—141/:—1411/2 A — Maia loco 114-118 
haut e ai im Armen: ien 17, Juni, (Géilus - Cuurje) Deſterr. Boster- | AA, per Suni 114 AL, per Sept. Okt. 118 ¼ fh 
kaufe geſtorben. Marie Hager, aus Wörgl in Tirol, | gente #350, do. 8% do. 99,20, bg. Gitberrente 84 00, 4%, f uco 1283 0 . Karzstielraenl loco BLIA 
Ram als Erzieherin nach Rumänien, wo der junge | Bolorente 109,30, bo. ungar, Dolor. 101,05, 5% Ranier- | Brower: MartalelMivinc loco 21 a ir 
Fürft Ghyka das ſchöne Mädchen kennen lernte und | tente 95.12½ 1860er Coole 142,50, Anglo-Aul?. 125.50 | Fattermaare ¿38-55 AL, Sodus 
i 90 8 e . 5 a | bar > 
fih mit ihr im geheimen vermählte. Nach kurker Zeit ungar, Crebitactien 312,25, Wiener Bananerein 106,25. 
m. 


Pänberbank 229,25, Greditact. 301.88, Unionbant 227.23, a Rx, 0 22 00 176570 5 y 
wandte fid) aber die Neigung des Fürften einer anderen an 7 POAN sgemmeh sr. Dea 
Schönheit zu und er verließ feine Gattin, der er eine Meittahn 337.10, Böhmilhe Nordbahn —, 


1) Thau. 2) Abends Gewitter.“ 
Scala für die Winditäche: 1 = leifer Zug, 2 = leich 
3 ⸗ſchwach, 4 mäßig, 5 = frih, 8 = ſtark 7 — Heil, 
3 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Giurm, 11 = 
I Roggen toco 140-149 AR. per i — i h 
1461: —1453/—148 JUL, per Felt Auguft 148 18 —187% Uebersicht der Witterung. 
1 R Das Minimum liber der nördlichen Oſtſee hat feine 
Lage und Tiefe feit geſſern wenig verändert. Der hohe 


50. — Reagen felter, toca 137—183. va, s 19 9 9 a ie 
Se Drums im Nordweſten Europas hat an Intenſität puge- 


nommen und überiieist über der nördlichen Nordſee 

769 Milim, die Morgentemperauren in Deulſchland 

liegen bei vielfach heiterem Wetter und mäßiger nörd- 

licher Luftbewegung melt unter der normalen Im 

äußerſten Often und im Süden fiel ſtellenweiſe Regen. 

Obere Wolken sieben aus nördlichen Richtungen. 
Deutliche Seewarte. 


——— 


Meienzslogiiene Beobachtungen. 


„Thermom. 
So Eeiz. 


Wind und Weiter 


— 


MER 4 | Busch. Eiſenbahn 353,00, Dur-Bobdens. —,  Sthetiat- | 27—21, FP Juni- Juli 3 

Rente ausfeğte. Die Fürſtin Ghyka hat ſeildem ein | bahn 215,50 " Rorobahn 2630,00, Fronisſen 239,65, | Juli Auguft 2121.05 l, per September - Oktober zli i587 | T 215 177 e e 
ziemlich bewegtes und verſchwenderiſches Leben geführt, | Galijier 209,75, Siconprim Rudolf d Lemb. Lern, 21,1521 20 N — Beirsieum loco 23,5 M, per 1 12 ne 5 12 2 „ ſteif wehend wol. Luft. 
bis endlich ihre Schönheit verblich. Geiſteskrank kam 50, Sombarben 121,80, Nordwerigahn 190,00, Par. Ohiobes 241 J — RABSI loco done y 8 , . 


Fa 
per Juni 58,0 M. per Gepi-Dhior. 55,2— 55,8-55,5 


4 55, pititus loco unvezfieueri (59 JUL 
55,7 Mt per Sunt 510 AR, per JunJun 520 JS 
per Juli-Qugult 541 Ju, per Auguli-Sepi 54,5 M., per 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
K. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Safemann, ſämmtlich in Danzig. 


fie vor einiger Zeit nach Graz, wo fie nun vor einigen 
Tagen im Verſorgungshauſe geſtorben ift. 

* [Das große internationale Wettfahren der Rad- 

ahrer] auf der Bahn an der Brücken Allee in Berlin 


237, 

dubiger 163,00, Alp. Mont, Act, 67.00, Tabaksgetien 
109,00, Amſterdamer Wechſel 99.30, Deutſche Blake 
58,55, Londoner Wediel 119,85, TBariler Meriel 47,60, 
Napoleons 9,53, Marknoten 88,57½, Kufſtſche Bank- 
noten 1,22, Giibercoupons 1 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 18 


5 95 744 2059 403 596 621 31 3023 80 96 


Ziehung vom 17. Juni 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 
138 209 46 78 395 400 891 924 1084 116 222 a 
3 562 4403 574 668 701 5021 39 56 133 200 330 


416 98 593 745 828 19266 [500] 300 4 71 648 856 
20097 183 243 674 903 21058 166 225 96 319 61 96 


25098 109 44 61 253 69 364 410 
26011 114 37 87 267 90 339 768 85 857 937 64 87166 


90 
0086 138 210 43 368 82 459 77 513 76 611 21 41377 
38 903 4 308 416 ze ne 


49343 92 660 715 278 
0234 461 93 559 68 671 724 84 923 51026 47 49 


151 277 349 91 419 53 571 75 718 24 74 935 99 4 
55 434 44 543 801 105 907 [500] 25 55053 304 427 543 
70 612 916 56038 102 53 240 43 1 7 a ponos 85 


892 925 45 59128 211 30 369 524 698 718 24 851 946 
60013 68 215 63 375 401 13 506 676 762 878 95 902 

61008 97 118 60 70 73 74 290 331 405 80 504 37 938 46 

04 624 40 884 970 63062 129 395 


58 942 77 68138 [300] 94 308 35 68 411 18 27 579 
686 goa 923 55 69186 255 63 92 340 473 75 615 32 725 


9 
70093 198 266 306 445 544 770 843 84 937 71174 259 
390 547 99 649 726 91 808 974 72134 213 95 310 74 87 


80125 85 89 216 346 62 514 66 620 [200] 49 51 896 
$1098 140 50 oe 99 aul 549 55 9 55 53 65 715 897 907 


0. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Beilage zu Nr. 1 


ae 


361 620 94 746 806 39 44 97018 127 52 443 68 547 68 


on Sar oe 142 501 971 99051 323 25 66 88 666 
10015763 225 31 358 485 87 94 586 781 892 [200 


372 96 573 87 681 774 99 948 68 


J 
64 723 90 
104024 137 56 264 


70 374 505 624 712 804 40 47 59 921 [1500] 56 80 105064 
90422 621 737 45 858 87 106132 60 253 93 388 590 
694 719 810 30 902 107013 62 398 513 608 841 913 74 


4] ; 
175 94 243 317 [300] 21 62 482 500 26 36 37 708 945 
110052 259 310 97 [200] 426 525 34 686 99 725 50 


52 111023 79 307 72 4 
960 89 112061 164 80 
113043 253 305 81 85 
114426 902 115144 


70 223 38 351 


39 51 594 621 91 743 811 33 56 

89 575 607 36 740 98 884 91 
421 561 81 84 674 767 820 89 
589 613 752 803 


1 
911 78 116088 136 269 347 53 434 73 625 36 761 897 


1001 945 47 60 117082 164 249 60 426 En = 951 
55 993 119138 99 353 487 516 52 81 671 83 783 830 961 
411 25 32 44 506 33 96 


727 80 [200] 82 W, 38 
122090 139 60 205 1200] 


816 


121018 195 683 827 54 ¡65 
31 396 562 601 [200] 79 750 80 


906 123017 89 157 25 408 72 597 671 82 766 896 994 


459 68 92 690 737 69 


844 126221 56 443 523 35 


86 383 
674 786 801 60 68 963 127128 60 80 88 254 56 97 413 
46 128115 29 31 426 661 64 804 6 15 931 129160 65 


5 
451 540 710 981 


32 190 97 278 441 66 647 50 738 131257 


3 
413 08 537 793 139066 82 96 
0007 26 


3 592 624 


59 835 36 905 68 141070 99 


14 
185 490 567 715 95 947 142084 104 214 349 86 420 


507 26 628 888 143062 


69 176 204 333 593 619 795 


144077 142 313 516 600 98 738 39 93 94 828 43 917 
O: 7 1 78 522 


697 904 


150033 196 397 402 4 541 68 607 9 96 742 80 9 
802 3 32 908 [200] 12 151097 193 253 [500] 429 67 537 


653 78 706 67 78 805 33 96 92127 152023 


469 786 894 957 64 81 
88 [200] 93 563 73 


132 205 372 
153050 55 i 


176200 442 75 524 786 92 946 177037 225 307 36 416 
83 576 698 723 S4 96 178001 149 239 349 60 473 506 
[200] 602 7 39 57 785 812 [2001 92033 179141 63 84 
207 308 [200] 60 470 99 551 4331 55 94 753 11 


180200 57 364 76 


[500] 89 932 99 186046 150 311 40 771 802 64 91 98 
2001 966 68 187023 33 117 84 221 25 40 63 86 350 421 
531 600 41 701 937 72 188046 187 243 465 564 604 744 


91 [200] 870 908 46 [200] 
800 51 66 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Lotterie. 


* 


Juni. 


8 
5 354 456 597 884 996 11262 347 89 
10043 105 200 354 45 N 2437 $14 B9 


827 [200] 56 946 77 17000 211 388 95 451 526 41 87 
[200] 95 688 752 53 85 818 59 972 18033 119 313 19 
511 43 58 704 10 932 19010 39 280 322 23 58 420 36 


52 21041 54 227 90 342 541 644 51 83 868 96 928 6L 
62 22109 204 7 73 ie 337 67 79 88 428 92 696 764 71 


30152 86 275 313 464 584 615 26 [200] 48 
66 87 997 31013 32 164 82 90 204 68 SR [200] 35 593 


4 
732 [200] 51 88 43018 65 127 29 32 269 70 82 537 921 


8 
73 591 668 773 900 1 
eae 48109 67 80 252 60 366 650 748 802 30 49096 


840 54 57040 300 449 73 532 43 651 781 58010 82 99 
321 [200] 65 [200] 609 29 59164 275 96 309 400 5 33 
51 [200] 60 501 77 622 97 911 49 [10000] 88 


60115 430 55 78 624 810 928 34 99 G1009 208 413 
589 696 950 62060 406 7 758 63011 89 138 614 15 77 
853 942 64003 16 174 263 327 78 400 728 88 836 992 
65014 273 372 419 23 71 521 22 712 93 66371 463 77 
511 631 38 731 811 14 91 914 55 67066 141 43 67 261 
327 49 586 817 38 68032 162 [200] 98 239 96 362 99 
553 776 909 69046 185 348 66 461 524 [500] 611 724 
48 79 818 910 

70023 163 451 566 744 68 71283 401 523 614 814 
987 72191 250 804 58 23083 136 40 288 307 55 617 
33 [200] 92 807 54 959 '74178 [300] 250 72 440 554 638 
787 815 63 901 41 80 75158 70 75 83 243 45 312 451 
578 659 95 748 76013 47 65 87 175 531 34 617 65 67 
71 98 940 70 77345 446 832 79 78080 92 95 218 64 
353 418 517 36 88 635.52 725 32 819 [500] 901 32 79125 
77 12001 209 60 396 566 98 629 32 36 761 69 


80038 40 204 366 494 507 29 55 613 90 755 836 
81188 359 428 51 550 623 738 60 80134 85 954 83 8:2054 
167 413 25 90 559 76 647 94 724 [200] 40 63 810 24 51 
83015 77 149 237 66 337 46 90 449 500 73 76 622 66 
84004 87 231 [200] 43 305 593 604 767 856 900 11 85208 
43 74 398 446 S4 550 794 960 $6006 25 79 109 290 320 
456 549 811 901 24 87078 94 166 237 369 94 475 BOL 
84 605 [300] 37 84 792 935 88025 108 260 307 19 529 
9 kn 856 87 907 89237 573 89 696 [200] 731 821 


8 96 251 302 85 477 [200] 819 40 95392 91012 


so 
78 161 83 300 418 38 750 68 817 [2001 87 904 [800] 36 


7735 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 18. 


7 107066 115 207 80 327 436 598 688 840 983 108141 
297 469 596 879 929 109296 448 58 504 53 86 695 


884 
0069 189 264 359 413 661 709 [300] 14 61 79 813 
41 77920 35 46 73 111274 61317 737 800 29 35 69 


2 
119058 178 91 436 60 66 595 743 
44 129009 389119 57 62 220 404 708 121073 78 254 


2 84 
18 33 60 [200] 751 823 943 80 
er 120045 54 296 327 28 445 516 824 50 87 989 901855 


405 24 Sl 147012 60 128 63 316 447 56 67 68 87 
Bio [200] 885 987 99 148082 175 91 235 347 510 19 98 
957 RE 955 134 76 227 36 46 63 351 502 22 

150057 131 273 86 306 495 671 747 68 847 921 70 


51 613 32 51 52 15 
827 62 158068 139 213 411 691 700 56 942 159013 29 


920 50 95 167127 210 28 41 79 88 97 365 545 936 83 
906 57 0% 766 169038 114 235 313 40 91 95 456 

170041 152 262 313 554 755 95 940 171038 57 102 
258 321 99 469 524 [5001 826 58 1172259 82 307 93 516 
831 86 99 999 173240 54 416 30 706 42 54 86 802 
174088 149 78 216 421 47 530 770 911 43 175038 371 
75 436 89 538 621 72 704 93 818 [5001 83 406 176115 


99 402 52 [300] 544 83 610 35 822 922 188143 95 318 
63 824 285 99 881 903 41 189081 204 347 519 33 710 


eee 


h Vermiſchte Nachrichten. 
a [Gochseitsreife nach der Spitze des Eiffelthurms.] 
in überaus merkwürdiger Brief ift vor einigen Tagen 
von einem Engländer an den Erbauer des Eiffelthurms 
gerichtet worden. Herr Eiffel hat nämlich an der Spitze 
des Thurmes ein kleines Cabinet einrichten laſſen, 
welches zeitweilig zu meteorologiſchen Beobachtungen 
verwendet wird. der Sohn Albions machte nun Herrn 
Eiffel den Vorſchlag, ihm dieſes Cabinet als Wohnung 
zu überlaſſen. Der jungverheirathete Engländer wünſcht 
mit ſeiner Lady an der Spitze des Thurmes zu 
domiciliren und erklärt, zwei Guineen pro Tag Herrn 
Eiffel als Miethszins bezahlen zu wollen. Gelbſtver⸗ 
ſtändlich lehnte Eiffel das ſeltſame Anerbieten ab. 


Produktenmärkte. 


1 204% 140 JUL 
164, ruft, 124% bei. 116, 125% 124, 126% 
115, 127% 127, 128 Ger, 115, 128% 128, 
129% 128, bei. 123, 130% 131, gelb 1264 u. 12 


i ; 
95, 95,50, 12714 98.80, 1289 99, 129%, 100 JUL bez. — 


„50, ein 79, 89, 81, 
fein ab Boden 82 oti bei. — Safer per 1000 Sliloar. 
noes 58 pal ae o ane en per 160) sitar, me 0 

E le uchw er A i, 
11g. 110, 115, 116 M ber Le pega tu 


8 me Faß loco contingentirt 56ih aly nicht continaentirt 


fa SA, per 
5 uml icht contingentitt Siva sik Be 
r., nicht eontingen a 125 
er Geptbr, nicht contingentixt 37½ U Br. = 
otivungen für rufſiſches Getreide gelten tranfito. e 


Berlin, 17. 3 a 

erlin, 17. Sunt. ollmarkt. Die Anmeldungen 
zum offenen Markte beirugen bis heute Miltaas circa 
14009 Centner (gegen 18000 Cenmer zur gleichen Zeit 
des Vorjahres), von denen bis jetzt ungefähr die Hälfte 
eingetroffen if. Zwar kommen in dieſem Jahre ſehr 
bedeutende Mengen vorher nicht angemeldeter Wollen 
an, ſo heute allein ca. 1200 Ceniner, auch laufen noch 
immer Anmeldungen ein, non denen heute die arófile ca. 
£00 Ctr. von einem Poſen'ſchen Händler war; trotz alle- 
dem iff mit Beflimmibert zu erwarten, daß das ſchließlich 
zum Verkauf geſtellie Quantum erheblich hinter dem 
vorjährigen zurückbleiben wird, da auch die Zufuhren zu 
den Gtadtlagern geringer find. Bon bereits eingetroffenen 
Käufern find beſonders bedeutende Spinner aus Augs- 
burg und Leipzig za nennen. Abſchlüſſe find bis jetzt 


Leipito, Juni. Mollmarkt. Die Zufuhren be- 
trugen etwa 600 bis 709 Gtr., etwa die Hulle des im 
vergangenen Jahre an den hieſigen Markt gebrachten 
Nuantums. Der Markt wurde bis auf etwa 50 Ctr. 
mii mangelhafter Wäſche am Vormittag geräumt. Die 
Käufer find ſächſiſche Fabrikanten. Für Landwollen 
Penn 132 M, für Schäfereiwollen 140 bis De ir 
Marikan, 17. Juni. Wollmarkt, Nach der voll. 
ſtändigen Ruhe der zwei erſten Tage begann der Markt 
heute von Seiten der Käufer thätiger zu werden. Aus- 
kän diſche Händler und Fabrikanten begannen größere 


nicht bekannt geworden. 


waren. Die verkauften 100 Ctr. abfallender 
Aae blieben ohne Einfluß auf den Breisfah. Inkän⸗ 
Bs eee 
ren nehmen allmähli e 5 
felben beträgt bis heute 53178 Bud gegen HAES Bud 
des Vorjahres. (W. T.) 


Verantwortliche Redacteure: für den abe Theil und vers 
Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 
öckner, — den lokalen und e Handels⸗, Marine⸗Theil und 
„Klein, — für den Inſeratentheil 


Das 
und 
Kranke 

In allen Hospitälarn eingeführt, von Aorzten empfohlen! 


Die preußische Gentral-Bodencredit-Actiengefellihaft haf 
unterm 5, cx. den Reſtbeſtand ihrer mit 110 % rückzahl. 
baren 5% und 41% Pfandbriefe zum 2. Januar 1880 
den deer e deren Umlauſch in 3/2 Pfandbriefe 

en en s 

Wie bet der ende Gebrauch, kommt die hier- 
durch fih ergebende Jinserleichterung den betreffenden 
Ja ür ben zu gute. Die reichlich bemeſſene 
Friſt für den Umtauſch käuft vom 10. Juli bis zum 
15. Auguit 5. J. und wird bei Einreichung der Pfand- 
briefe der Amortifations-3uldlas von 10 7, fofort baar 
bezahlt. Ebenſo gelangt der Coupon per 2. Januar 1890 
fofort zur Auszahlung, von dem eine Jins differenz, 
weiche fih aus der Berichiedenheit der Coupontermine 
ergiebt, in Abzug mapa wird. ays 

Cine i ohe Umtauſchprämie muß darin 
gefunden werden, daß die 32% Pfandbriefe, melde 
heute 101,25 ftehen — eine Gourshöhe, welche dieletben 
ſchon feit längerer Zeit einnehmen — zum Pari-Courſe 


urtheifen, möge nachſtehendes 


Wie die Eltern über Rademanns Mindermehl 
mortacirenes Ktteſt be- 
leuchten? „Das von Heren Rabemann bezogene Kinder. 
mehl iji von ausgezeichneter Wirkung bei meinem 
Kinde geweſen. Dieſes hat daſſelbe, da es die Mutter- 
milch entbehren mußte, von der 6. Woche, feines 
Lebens bis sum vollendeten achtzehnten Monate 
gebraucht und hat ſich ſowohl während dieſer Zeit als 
auch bis jetzt, wo es drei und ein viertel Jahr alt tit, 
der kräftigſten Gefundheit erfreut. Die Zeit des 
Zahnens hat das Kind ohne die geringſte Beſchwerde 
überftanden. Forbach i. L., den 30. April 1888. gez. 
Bester, Gpmnaſiallehrer.“ Zu dem billigen Preis von 
1,20 „A die Büchſe kann man Rademanns Kindermehl 
in allen Apotheken und Droguerien erhalten. 


A —————jr5rð—ð8. aneren en nenn 

Mer die erprobten und unübertrefflichen Paſtillen und 
Reine Nachahmung haben Will muß nachdrücklichtferdern: 
vayas ente Godener Mineral- Baſtillen. Dieſelben 
find m allen Avorhehen a 85 Pig. m berieben — — — 


Mer ſich bei angeſtrengter körperlicher oder geiſtiger 
Arbeit die nöthige Friſche und Widerſtandsfähigkeit 11455 
Krankheiten bewahren will, der muß neben feiner ſonſtigen 
Nahrung dem Körper Producte zuführen, welche, ohne 
den Magen zu überbürden, idon in kleinen Quantitäten 
einen großen Nährwerth reprälentiren. Dadurch allein 
wird es möglich, den durch angeſtrengte Thätigkeit be- 
dingten größeren Verbrauch an Körperſubſtanz wieder 
einzubringen und fo den Organismus vor Schwächung Mu 
bewahren. Kemmerichs Fleiſch⸗Bepton it, wie kein 
anderes künfliſches Nahrungsmittel geeignet, dielen Zweck 
zu erfüllen, indem es, neben der gewöhnlichen Nahrung 
genoſſen, bedeutende Mengen von Nährſtoffen zuführt. 
welche leicht in die Blutbahn aufgenommen und in die 
Organe abgelagert ein Kapital an körperlicher Kraft 


bez. — 
Siebſel 115 . E Leinfaat gering ruff 


„ber. Spiritus per 10600 Liter A Aransactionen, welche bis heute Mittag noch nicht be- angeboten werden. repräſentiren. 


e e veel TREE 


Die heutige Börſe eröffnete in Uebereinſti it den günſti Zend ib perane Sort abarre ee 

„Die te in Uebereinſtimmung mit den günſtigeren Tendenzmeldungen der fremden Börſen⸗ die ausländiſchen Staatsfonds und Renten fetten etwas beffer ein, ſchloſſen aber ſchwa und ruhig. Der Privat- 

plane m tetter, farang . mit Ipeilmeile etwas beſſeren Courfen auf ipeculativem Gebiet. Das Geſchäft entwickelte | discont 1 5 mit 2/1 4 notirt. Auf internationalem ees waren ie Grebitactien Geller 0 

CVV%CTJV%%V%%C%%%CC%C%%%% ᷣ ůf(%/(% aeigmti felt bel ringen Oda. Banhacien 
19€ Y : £ j e á e i i 

mäßigen Umidgen, und fremde, felten Zins fragende Papiere konnten ihren Werihitand zumeiſt gut behaupten; und und Inbufiriepapiere blieben ruhig Wiel wenig veränderten Eburſen. o crate 
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